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Abend - Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

O Kerttrr , 8 . Mai .

Der Reichstag berieth heute in dritter Lesung das AuS -

wanderuugsgesetz . — In der Generaldebatte führt der Abg . Metzger
( Soz .) aus , daß die Versuche , den Auswandererstrom zu lenken ,
nicht von Erfolg sein würden . Von besonderer Bedeutung er¬

scheine ihm , daß in dem § 34 des Gesetzentwurfs die Bestimmung
des alten Handelsgesetzbuchs ausgelassen sei , wonach der Reichr -

kommissar auch darauf achten müsse , daß das Schiff gehörig
bemannt sei . Diese Auslassung bedauere er . Weiter bemängelt
der Redner , daß der StaatSkommissar seine Schiffsrevisionen
vorher anznküudigen pflege . In der Spezialdebatte erklärt bei

§ 2 Abg . Hammacher ( nat .- lib .) , daß seine Freunde in dem Be¬

schluß zweiter Lesung , wonach der Reichskanzler über Erlaubniß -

Öuche
nur unter Zustimmung des Bnudesraths zu entscheiden

x , eine Verschlechterung erblickten . Die Mitwirkung des BundeS -

rathS sei eine zu umständliche und zeitraubende . Und solle denn
der Reichskanzler gezwungen fein , gegen seine Ucberzeugmig eine

Erlaubniß zu versagen , Wei ! der Biindesrath die « für richtiger
halte ? Da wäre es doch besser , dem Biindesrath die Ent¬

scheidung allein zil überlassen . Er bitte daher , die Negierungs -

Vorlage wiederherzustcllen . — Abg . Gras Arnim ( Neichrp .)
tritt sür die Fassnng zweiter Lesung ein ; ebenso Abg . Bachem

( Centr .) , welcher hervorhebt , daß die Umständlichkeit bee Verfahrens

gegen die Zustimmnngsbesugniß des Bnndesratds nicht in Betracht
kommen könne . — Abg . Graf Stolberg (kons .) hält ebenfalls die

Beschlüsse zweiter Lesung für eine bessere Garantie für sachgemäße
Entscheidungen . — Abg . v . Marqnardsen ( nat .- lib .) kann auch
die Bedenken d -S Abg . Hainmacher nicht für begründet ansehen . —

Abg . Barth ( frei }. 93er .) schließt sich der Auffassung des Abg .
Hammacher an . § 2 wird sodann in der Fassung zweiter Lesung
aufrecht erhalten . Bei den §§ 34 und 35 , zu welchen em

Antrag Auer bezüglich der gehörigen Bemannung der Schiffe vor -

liegt , wendet sich UnterstaatSsekretär Rothe gegen die AnS -

sühriingen , mit Denen der Abg . Metzger in der Generaldiskussion für

diesen Antrag eiugetreten ist . Ganz nnrichtig sei Metzgers An¬

nahme , daß der Hamburger Streik Anlaß gegeben habe , in dem

§ 34 die Bezugnahme auf die Bemannung ausztilassen . Der vor¬

liegende Entwurf sei schon lange vor dem Hamburger Streik

ausgearbeitet worden . Der Grundsatz , daß die Bemannung eine

gehörige fein müsse , stehe fest , aber Einzelvorschristen darüber auS -

zuarbeiten , sei jedenfalls bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes
nicht möglich . Wenn ein Unternehmer jenem Grundsatz zuwider¬
handle , so habe er unter Umständeil die Verantwortung dafür zu
tragen , und der Richter habe dann zu entscheide « . — Die Abgg .

Spahn ( Centr .) und Jebsen ( nat .- lib .) sprechen sich ebenfalls

gegen den Antrag ans ; ebenso Abg . v . Cnny ( nat .- lib .) , wogegen
Abg . Bebel ( Soz .) für den Antrag eintritt . Der Antrag
wird schließlich abgelehnt . - Bei § 48a , der gestern aus Antrag
der Abgg . Graf Kan itz ( kons .) und Bebel ( Soz .) beschlossen
worden war , um die Verleitung von Frauenspersonen zur Aus¬

wanderung zum Zweck der Prostitution unter Strafe zu stellen ,
beantragt Abg . Bachem ( Centr .) , das Strafmarimnm auf fünf

Jahre Zuchthaus sestzusetzen und daneben Geldstrafe bis 6000 Mk .

zu, » lassen . Ein Amendement Buchka will diese Geldbnße auch dann

gegen die solcher Kuppelei Vorschub leistenden Personen zngelaßen
wessen , wenn wegen mildernder Umstände mir aus Gefängniß er¬
kannt wird . Beide Anträge werden augeuommen . — Beim Schluß -

Paragraphen betont Abg . Freiherr v . Hoden berg ( Welse ) , er

halte dasür , daß dieses Gesetz weniger den Jntereffen der Aus¬

wanderer diene , sondern vielmehr die Machtbefugniffe der Regierung
erweitere . Vor der Abslimmung über diesen Paragraphen zweifle er

daher die Beschlußfähigkeit des Hause « an . Vicepräfident Schmidt
erklärt , das Biireci « fei nicht zweifelhaft , daß das Haus nicht be -

fchlnßfähig fei . Er beraume daher die nächste Sitzung auf 3 Uhr
an und fetze die dritte Lesung de « Margariuegefetzes auf die Tages¬
ordnung . — In der neuen Sitzung bemerkt in der Generaldebatte
über das Margarinegesetz derAbg . Fußangel (Centr .) , er sei in¬

folge der Fassung der zweiten Lesnng außer Stande , sür daß Gesetz

zu stimmen . — Abg . Herbert ( Soz .) äußert sich ebenfalls gegen
das Gesetz . — Abg . Richter ( freit . Volksp .) fuhrt aus , er wolle

in jeder Weise Betrügereien zu verhindern helfen , aber er wolle

nicht , daß dem Absatz der Margarine in ganz imiiothiger Weise

Hindernisse bereitet wurden . Und das geschehe durch die Trennung
der Verkaufsräume . Auch sonst enthalte das Gesetz unnothige

Vexationen . — Abg . Benoit ( freif . Ser .) spricht sich ebenfalls

hauptsächlich gegen die Trennung der Verkaufsräume beim Klein¬

handel an « . — Abg . Rettich (kauf .) bestreitet , indem er sich gegen
den Abg . Herbert wendet , daß das Gesetz eine Verlheuerung
der Margarine bezwecke . — Abg . v . Grand - Ry ( Centr .) be¬

tont , daß sich da « Gesetz nur gegen beirügerische Händler richte . —

Abg . Kruse ( nat . - lib .) erklärt im Namen de » größten Theil «

seiner Freunde , daß sie gegen da « ganze Gesetz ftimnien würden ,
wenn die Trennung der Verkaufsräume aufrecht erhalten werde .
— Abg . Schulze - Henne ( nat .- lib .) fügt hinzu , er sei sogar seit

überzeugt , daß diese Trennung die Landwirthschast selbst schädigen
werde . Gleichwohl werde er wegen der sonstigen Vorzug « des

Gesetzes für dasselbe stimmen . In der Spezialberatbiing
bei § 4 , der die Trennung der Verkaufsräume für Margarine
und Butter für Orte von 5000 ober mehr Einwohnern festfetzt ,
empfiehlt Abg . Rettich ( kons .) einen Antrag , wonach auch in

Vororten , die noch nicht 5000 Einwohner zählen , die Trennung der

Verkaufsräume angeordnet werden kann . Der Antrag wird

angenommen . — Ferner wird auf Antrag der Abgg . v . P I o e tz

( kauf .) und v . Grand - Rh (Centr .) befchlosseu , das Gesetz am

1 October 1897 , aber die Bestimmung über die Trennung der Ver¬

kaufsräume erst am 1 . April 1898 in Kraft treten zu lassen , lieber

das ganze Gesetz soll auf Antrag der Abgg . Richter ( freis .

Volksp .) und Singer ( Soz . ) die Abstimmung eine namentliche

fein . — Abg . v . Levetzow ( kons .) bemerkt , daß wegen der heute

beschlossenen Aenderungen die Gesammtabstimmiing nicht sofort er¬

folgen könne . Die Abstimmung unterbleibt demnach . — Nächste

Sitzung Dienstag , 2 Uhr : Relikteiigesetz ; zweiter Nachtragsetat -
,

Petitionen . __

Preußischer Zandtag .

Kerll « , 8 . Mai .

Abgeordnetenhaus .

Das Ageorduetenhaus beendete heute die zweite Berathring des

Knl tusetats , indem es das Ertraordiuarium gemäß den Be -

schlüffen der Budgetkommission bewilligte . Bei dem Erweiterungsbau
der Augenklinik in Königsberg erkennt Abg . v . d . Groeben (kons .)
au , daß die Regierung zur Bekämpfung der granulösen Angen -

eulzüudliug energische Maßregeln ergriffen habe . — Ministerialdirektor
v . B a r t s ch theilt mit,daß auch ärztliche Kurse zur Unterweisung m den

v <rschiedeuen anzn :vendenden Heilmethoden eingerichtet werden sollen . —

Abg . Schnaub ert ( kons .) bittet , nicht mit Mitteln zu geizen , damit

die wie «in schleichendes Gist wirkende Krankheit wirksam bekämpft
werde . — Bei dem Titel „ Errichtung von Gebäuden aus der

Berliner Musenmsinsel zur Erweiterung von Kunstmuseen " erachtet

Abg . v . Kröcher ( kons .) es für schwer , in einer Periode des

wirthschaftlichen Nothstandes , die noch durch die Uuthätigkeit der

Reichsregierung gegenüber der nordamerikanifcheii Zollpolitik ver -

fchärst werde , außerordentliche Aufwendungen für Kunstzwecke gut -

zuheißeii . Redner erklärt die Bereitwilligkeit seiner Fraktion , für
das von S . M . dem Kaiser geplante Kaiser Friedrich -Denkmal

aus Staatskosten die erforderlichen Mittel zu bewilligen . — Abg .
LangerhanS ( freis . Volksp .) dält es nicht für zweckmäßig , Aus¬

gaben für wissenschaftliche und künstlerische Zwecke für überflüssig

zu erklären , weil einzelne Staude momentan litten , und verlangt ,
daß für die Bebauung der Musenmsinsel ein vollständiger und ein¬

heitlicher Bauplan vorgelegt werde . — Generaldirektor Schöne

legt dar , daß es au einem solchen Plan , für den feiner Zeit eine

Konkurrenz ausgeschrieben war , nicht fehle . — Abg . Rickert

( freis . Ver .) bezeichnet e» als vom Zaune gebrochen , datz Abg .
v . Kröcher hier ein absprechendes Urtbeil über die Handelspolitik
deS Ministers Frhrn . v . Marschall gefällt habe , und erklärt , daß
auch seine Partei die Mittel für da « Kaiser Friedrich - Denkmal

bewilligen werde . — Der Fiuanzminister v . Miquel , dar einzige
anwesende Mitglied de « Finanzministeriums , spricht sein Bebauern

darüber au « , - daß der Abg . v . Kröcher die pietätvolle Erklärung

seiner Partei in solcher Weise eingeleitet habe . Aus eine

so allgemein gehaltene Anschuldigung gegen die ReichS -

regiernng habe er nicht zu antworten . — Abg . Im Walle

( Centr .) betont , daß es sich hier um Summen handele , für welche
tue Steuerzahler nicht in Anspruch genommen würden , versichert ,
daß auch das Ceutrum bereit sei, das Kaiser Friedrich - Denkmal zu
bewilligen , und führt aus , daß Frhr . v . Marschall gegen die Zoll -

Politik der Vereinigten Staaten bereits erfolgreich eingegriffeu habe .
— Die Abgg . Möller ( nat .- lib .) undFrhr . v . Zedlitz ( freikons .)
sprechen sich Namens ihrer Parteien in demselben Sinne aus . —

Abg . Graf zu Lim burg - Stirnm ( kons .) führt aus , daß die

beanstandeten Aeußernngen des Abgeordneten Kröcher durchaus
einer im Lande weitverbreiteten Stimmmig entsprächen , eine Spitze
gegen den Freiherr « v . Maischall aber « mso weniger hätten , als

dieser kein verantwortlicher Träger der Reichspolitik sei und bei

seiner Gewandtheit ebenso gut eine andere Richtung derselben ver¬
treten würde . — Der Fiuanzminister verweist durauf , daß eine
materielle Erörterung der Zollpolitik nicht in diese Debatte gehöre ;
persönliche Angriffe gegen den Freiherrn v . Marschall jedoch weife er

zurück . — Bei dem Titel „ zur Bekämpfung der Lepra " theilt nach
Darlegungen des Abg . Virchow ( freis . Volksp .) Ministerialdirektor
v . Bartsch mit , daß eine Kommission zum Studium der Krankheits¬
herde nach Rußland geschickt worden sei und dort freundliche Aus¬
nahme gefunden habe . — Rach Erledigung der „ allgemeinen Be -

merknitgen zu den Ausgaben de« Hauptetats
" wird der Gesetz¬

entwurf , betr . die Feststellung des Staatshanshaltsetats für 1897/98 ,
mit dem von der Budgetkommission beantragten Zusatzparagraphen
in zweiter Lesung genehmigt , laut welchem die vom 1 . April d . I .
an bis zur gesetzliche « Feststellung des Etat « innerhalb der Grenzen
desselben geleisteten Ausgaben nachträglich bewilligt werden . — Der

F i u a n z m i n i st e r bedauert , daß diese nicht verfasiungrmäßige budget¬
lose Periode nöthig war . Ma « möge allseitig die Lehre daraus ziehen ,
daß in Zukunft solche Verhältnisse , die vielfach hemmend wirkten , mit
aller Energie vermieden werden müßten . — Abg . Rickert ( freis . Ver .)
fragt au , ob das Vereinsgesetz noch in dieser Seffion zu erwarten sei . —

Der Fiuanzminister erwidert , darauf könne und wolle er nicht
antworten ; der Wunsch des Vorredners , bald nach Hause zu
kommen , scheine indeffen so dringend zu sein , daß er selbst eine Vor¬
lage in dieser Session nicht mehr wünsche . — Der Bericht der
Staatsschuldenkommission über die Verwaltung de « Staatsschuldeii -
wesens im Rechnungsjahre 1895/96 und die Nachweisungen der zur
Förderung des Baues von Kleinbahnen bewilligten StaatSbeihülsen
werden genehmigt . — Nächst « Sitzung Montag , 11 Uhr : Dritte
Lesung des Staatshanshaltsetats .

Deutsches Keich .

* Hof - und Perfonal - Unchrtchlrn . Ans Kürzel ,
9 . Mai , wird gemeldet : Die Majestäten trafen mit den kaiserlichen
Prinzen , der Prinzessin Theodora von Schleswig - Holstein und
Gefolge gegen 10 Uhr Vormittag « hier ein . Jeder offiziell «

Empfang war verbeten . Da « Kaiserpaar begrüßt « die Anwesenden
aufs Herzlichste , bestieg sodann einen offenen Wagen und fuhr , ge¬
folgt von den kaiserlichen Prinzen und dem gelammten Gefolge , zur
Kirche . Auch die klein « Priuzeisin fuhr sofort nach Schloß Ürville .
— Der Staatssekretär des Reichsmariueamts , Admiral Hollmann ,
welcher zur Zeit in Caftellamare weilt , wird nach Ablauf seines
Urlaubs , wie der „ Post " von bestunterrichteter Seite mitgetheilt
wird , nicht mehr auf seinen Posten zurllckkehren . Er hat sein
Abschiedsgesuch eingereicht und wird sich in das Privaileben zurück -

zieheu , weshalb er auch mehrere ihm von Seilen einiger Groß -

inbuftriefler gemachte Anerbieten abgelehnt hat .
* Berlin , 10 . Mai . Der Entwurf eines zweiten Nach¬

tragsetats in Höhe von 171,210 Mk . ist dem Reichstag zu -

gegangeu .
Der Abg . Euler ( Centr .) hat mit Unterstützuug von Ab¬

geordneten sämmtlicher Parteien im Abgeorduetenhause folgenden
Antrag eingebracht : „ Die königliche Staatsregierung ansznfordern ,
Maßnahmen zu treffen und vom nächsten Etatsjahr ab Mittel bereit

zn stellen , wodurch auch das Fachschulwesen der Innungen
mehr gefördert , insbesondere solche Anstalten errichtet und unter¬

halten werden , in welchen praktisch vorgebildete Handwerker al » Fach¬
lehrer sich ausbilden . "

( Nachdruck verboten .)

Wiedersehen .

Novellette von Paul Felsberg ,

In den glänzend erhellten Salons des Barons

o . Waltershausen war eine elegante Gesellschaft versammelt ,
' Damen in kostbaren Toiletten und strahlend im Schmuck

der prächtigsten Brillanten , sowie Herren im ordenbesternten

Frack und in reichen glänzenden Uniformen .

Das Souper war eben beendet , die Tafel aufgehoben ,

und nun erging sich die Gesellschaft lachend und scherzend
durch die Reihe der Salons zur Erholung von den An¬

strengungen der Mahlzeit . Es war jene wohlwoi » .

Stimmung eiugetreten , die sich immer cinstellt , wenn un . . .

gut gegessen und getrunken hat , jene Stimmung , die Alles

im rosigen Licht sieht und für Alles ein schnell verzeihendes
Wort findet , und die die Menschen bald einander näher

zusammenbringt .

Wie gewöhnlich war die Gräfin Zeckendorf auch heute
wieder der Mittelpunkt des Interesses . Die jungen wie die

alten Herretz umschwärmten sie huldigend , und die anderen

Dante « der Gesellschaft sahen neidvoll und heimlich medisirend

diesem Treiben zu .

Aber zu alledem lächelte die schöne Gräfin nur , sie wußte
nur zu wohl , daß all diese Courmacher auf ihr großes Ver¬

mögen spekulirten , denn seit ihr Trauerjahr abgelaufen war ,

hatte sie schon verschiedene heimliche und offene Anträge be -

kouunen , sogar ein Prinz hatte sich um sie beworben ; sie

aber lehnte Alles ab , lächelnd und voll Hoheit nahm sie
alle die Aufmerksamkeiten hin , die man chr darbrachte , sowie
aber eine Andeutung auf eine neue Ehe kam , wurde sie

ernst , ein herber , fast finsterer Zug kam um ihren Mund ,

und mit harter , energischer Stimme wies sie Alles zurück —

einmal , aber nie wieder !

Natürlich gab diese konsequente Weigerung zn allen

möglichen Gerüchten und Klatschgeschichten reiche Veranlassung ,
denn die Gräfin war eine Dame , die kaum die Dreißig

erreicht hatte , und Niemand vermochte sich zu erklären ,
warum sie jetzt einsam durchs Leben gehen wollte ; die böse

Neugierde erfand zahlreiche kleine Bosheiten , die schnell von

Mund zu Mund flogen , aber laut zn sagen wagte es

Niemand , weil die Haltung der so arg Verlästerten tadellos

war und in Wirklichkeit kein Einziger ihr etwas Böses nach -

znsagen wußte .

Plötzlich ertönte die helle Stimme des Gastgebers :

„ Meine Herrschaften , der Tanz beginnt ! " Und zu gleicher
Zeit erklangen die Töne einer Suppöschen Volonaise . Im

Nu waren die Herren bei ihren Damen , und in wenigen
Minuten wogte das glänzende Getriebe im Ballsaal auf
und nieder .

Die Gräfin - Wittwe wurde von einem Gesandten geführt ,
der scherzend seine schöne Tänzerin unterhielt — Plötzlich

aber , als das Paar in die Nähe des Klavierspielers kam ,

zuckte die Gräfin zusammen , erbleichte und begann so heftig
zu zittern , daß ihr Partner fragte : „ Frau Gräfin , wünschen

Sie , daß roir den Tanz beenden ? " und sie erschrocken ansah .

Sofort bezwang sie ihre Erregung , lächelte ein wenig
und sagte : „ Ja , ich bitte darum , Herr Baron , es ist sehr -

warm , nicht wahr ? "

Bestätigend nickte der Herr und führte sie in ein kleines

Nebenzimmer , wo er ihr eine Erfrischung darbot und sich
dann empfahl .

Nun war sie allein und unbeachtet , und nun sah sie

noch einmal hinüber zu dem Klavierspieler — jetzt mußte

sie sich Gewißheit verschaffen , ob er es war , für den sie ihn

hielt . Aber sie konnte ihn nur von der Seite ansehcn , und

soviel sie sich auch mühte , etwas Bestimmtes konnte sie auch

jetzt noch nicht konstatiren .
Dann trat der Gastgeber voll Besvrgniß hinzu , ob ihr

denn ernstlich unwohl sei ?

Aber lächelnd verscheuchte sie seine Sorgen und erfand
eine geschickte Ausrede . Und dann , so ganz nebenbei , fragte

sie : „ Sagen Sie , lieber Baron , wer ist der Klavierspieler ?

Der Mann spielt gut , und wenn ich nächstens eine kleine

Festlichkeit gebe , möchte ich ihn nehmen . "

„ O , das wäre ein gutes Werk , Frau Gräfin , denn dem

armen Teufel geht es sehr schlecht , — er ist mir sehr warm

empfohlen worden , soll — früher mal bessere Tage gesehen
haben .

"

Unter leichtem Erzittern fragte sie weiter : „ Wie heißt
er denn ? "

„ Er ist ein Holländer , glaube ich — Melchers heißt

er — , aber ich gebe Ihnen gleich die genaue Adresse .
"

Damit ging der zuvorkommende Wirth .

Und die Gräfin athmete wie erleichtert auf . Gottlob , er

war es also nicht ! Aber in demselben Augenblick kam ihr

der Gedanke , daß er ja seinen Namen auch könnte ver¬

schwiegen haben , und voll Angst blickte sie noch einmal hin¬

über zu dem Klavierspieler , nm ihm endlich mal voll ins

Gesicht sehen zu können . Und das geschah schon in der

nächsten Minute . Sie sah ihm ins Gesicht , — und sie sah

in seine müden , verlebten Züge , in seine tiefliegenden , un¬

ruhig flackernden Augen , aus denen der Schmerz seine wild

entsetzliche Sprache jammerte , und nun , nun erkannte sie ihn ,
— den Mann , der sie einst geliebt hatte , und den sie in

arger Verblendung von sich gestoßen hatte , als er um ihre
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a zusammen schreiben ,
nthüllungen des Leo

darum an , Reinhold ! "

„ Nein , Frau Gräfin , auch das weise ich zurück ; ich ver¬

diene , was ich zum Leben brauche , und im Uebrigen brauchen

Eie nicht zu befürchten , daß ich noch einmal Ihren Weg

ernst : „ Nein , das glaube ich nicht , nein , Sie sind nicht der

Schwächling , der so leicht den Muth verliert ! "

„ So leicht ? " wiederholte er . „ Ja , wissen Sie denn ,
was hinter mir liegt ? O , wüßten Sie , was diese vier

Jahre ans mir gemacht haben , dann würden Sie mich auch

verstehen könne » ! Ja , ich bin ein Schwächling geworden ,
ein Halm im Winde , ein Nichts in der Brandung des

Lebens , ich bin nur werth , daß die Fluth mich wegspült l

Ein Anderer wird im Schmerz erst groß , aus Anderen

werden gottbegnadete Künstler , geläutert durch das Weh
der Seele , ich aber bin zu Grunde gegangen daran , ich bin

zu klein , zu schwach , ich bin nichts geworden als so ein

bejammernswerther Kerl , der von der Hand in den Mund

leben muß . Und nun sehen Sie mich genau an , Frau
Gräfin , denn Sie , Sie allein haben das aus mir gemacht .
was ich nun bin !

Stumm , weinend , reichte sie ihm beide Hände hin .

„ Nein , Frau Gräfin, " sagte er wieder ruhig , „ das ist
nun vorbei . Zwischen uns liegen vier entsetzliche Jahre , die

sich nicht tilgen lassen . Unsere Wege trenne » sich für immer .
"

„ Und Sie haben vergessen , Neinhold , was einst uns band ? "

„ Ich ? Ich hätte das vergefien ? " rief er . mit wahrem

Schmerz , „ nein . Sie haben das vergefien , Frau Gräfin ,

Sie allein ! Aber ich mache Ihnen auch daraus keinen

Vorwurf mehr , seit ich weiß , daß Sie sich für die Familie

opferten — ich habe Ihnen Alles längst verziehen .
"
,

„ Aber Sie werden mir doch erlauben , daß ich Ihr
Dasein bessern will , damit Sie wieder Ihrer Kunst leben

können . Das müssen Sie mir erlaube » ! Ich flehe Sie

Ausland .
* Gestrrreich - Ungarn . Als Folge der Sccuen im Ab -

geordneteuhausc fand Samstag Vormittag zwlschen dem deutsch -

imiioualcn Abgeordneten Wolff und dem jungtschcchischen Ab¬

geordneten Horika ein Säbelduell statt , wobei beide an der rechten

Hand verwundet wurden , ersterer leicht , letzterer schwer . Wo . ff hat

weitere jnngtschechische Abgeordnete gefordert . ,
— Samstag M » tag ,

1 Uhr , begann in der Hofburg beim Sailer dre Konferenz bezüglich

der Quoteusrage . Au derselben nahmen die beiderseitigen Mtmster -

präsidenteu und Finanzminister theil .
* Spanien . Der spanische Renegat , der den deutschen Bankier

Häß » er ermordet hat , wurde von Tanger nach Spanien über «

geführt , wo ihm der Prozeß gemacht werde » soll .
* Serbin . Milan soll in Wien abermals mit dem Könige zu -

sammeiitreffen , um , wie er versichert , den König auf verschiedene der

Dynastie drohende Gefahren aufmerksam zu machen . Milan bietet

Alles auf , um Simitsch zu stürzen .

h . Lrankfurtrr Ktabtthrater , 9 . Mai . TamagnoS
»weites und letztes Aufireten hatte , was den Besuch der Vorstellmig

betrifft , unter der gelinden Enttäuschung , die sein „ Mannco ver¬

ursachte , zu leiden . Und doch stand sein . Prophet
" entschieden

künstlerisch höher . DaS Detoiiiren war nicht mehr so vorherrschend ,
wie am ersten Abend , ebenso bemühte sich der berühmte Gast , dies¬

mal nicht ununterbrochen als Stimmprotz zu glänzen ; et versuchte
<8 mitunter auch mit einem piano , das allerdings dann auch die

laiigjährige Thütigkeit TamagnoS allzu deutlich verneth . Den Hohe -

puukt des Abends verlegte der Gast auf den Schluß des dritten Aktes ,
wo er eine Probe geradezu phänomenaler Stimmkraft ablegte , stürmisch

gerufen wurde und schließlich das ganze Finale da capo singen mußte .
— Gestern endlich hatten wir die laug erwartete erste Aufführung des

Märchendramas „ Die bersunkene Glocke " von Gerhard Haupt¬

mann . Das ausverkaufte Hans folgte willig den mitunter doch

recht befremdliche » Ideen des Dichters , erkannte die durchweg lobcns -

werthe Anfführnug an und bereitete der Novität eine so freund¬

liche Ausnahme , daß sich daraus mit Sicherheit auf eine Reihe von

Wiederholungen schließen läßt .
* verschiedene MMHeilunsr » . „ Die Logenbrüder

"

lautet der Titel eines neuen Schwankes , welchen Karl Laufs , der

Vater des „ TollenEinfall "
, und Kurt Krantz zusammen schreiben .

Wie es scheint , hat die Satire , welche in den Enthüllungen des Leo

Taril mit feiner Diana Vaughan liegt , die beiden Antoren ver¬

anlaßt , diesen Stoff in einem Schwank zu verwerthcn . Das Stuck

Wird im Verlag A . Entsch in Berlin erscheinen . .
In Staffelstein in Frauken hat sich em Sonnte gebildet

zur Errichtung eines Scheffel - Denkmals auf dem Staffel¬

berg . Beiträge sind an den Kgl . Nentamtinanu Schreier zu richten .
Die Hauptversammlung und der Vertretertag des „ A Ilgemeitten

Deutschen Schnlvereins zur Erhaltung des Dentschthums im

Ausland " findet am Mittwoch , den 14 . Juli 1897 , in Jena statt .

Als Festredi -er ist Herr Professor Dr . Encken - Jeiia gewonnen worden ;

für den 13 . Juli plant die Ortsgruppe Jena einen Begrützungsabeiid
auf dem Burgkeller und für den 15 . Juli einen Ausflug nach Schwarz -

bnrg Die Ortsgruppen , denen noch besondere Einladungen mit der

vollständigen Tagesordnung zugehen , werden daraus aufmerksam ge¬

macht , daß nach Adfchnitt 11 der Satzungen die Frist für Anträge

au den Vertretertag mit dem 19 . Mai abläuft .
Aus Venedig , 7 . Mai , berichtet die „ Voss . Ztg . : Leon -

caballos „ B oh firne “ wurde gestern im Toatio Fenice auf¬

geführt und hat keinen günstigen Eindruck hinterlassen . Obwohl

vor der Aufführung ein großer Reklame - Apparat in Scene geietzt
war , war die Aufnahme lau , und indieBeisallsbezengungeil mischte

sich starker Widerspruch . .
Im Turkaiika - Lchachte zu Kattenberg in Böhmen ist man auf

eine mächtige Silberader gestoßen . Die Knttenberger Silber -

berflluerfe gehörten Jahrhunderte hindurch zu den reichsten Europas .

Spater wurde ihre Ausbeute immer geringer .

Liebe flehte . Ein krampfartiges Zucken durchbcbte sie . Nicht

abwenden konnte sie den Blick von dem entsetzlichen Bild ,

das vor ihr stand . Er , der einst mit kühnen Plänen hinauszog

ins Leben , ein Künstler zu werden , er saß nun hier und

klimperte Tanz auf Tanz herunter , um für des Leibes

Nothdurft zu sorgen , — entsetzlich war das !

Gleich darauf kam der Wirth und überbrachte ihr die

gewünschte Adresse ; und dann empfahl sie sich , indem sie

eine leichte Erkältung vorschützte . Schnell , ohne von ihm

gesehen zu werden , was sie so fürchtete , verließ sie das Fest .

Und daheim in ihrem Boudoir brach sie zusammen und

weinte und schluchzte in wilden Schmerzen .

Die Nacht war längst hereingebrochen , und noch immer

saß sie da und blickte thränenden AugeS in die Gluth des

Kamins — Alles von ehedem war wieder lebendig vor ihr :

sie war noch das arme adelige Fräulein , das für den alten

Papa so treu und fürsorgend arbeitete , das mit seinen kleinen

Malereien ein recht ansehnliches Stückchen Geld verdiente ;

und vorn in dem möblirtcn Zimmerchcn bei ihnen wohnte

noch der junge Salten , der talentvolle Musiker mit der

großen Ztiknnft . Und dann war jener Maitag gekommen ,

wo sie sich beide zum ersten Mal allein sahen und wo sie

sich lieben lernten ; und dann eine Folge von endlos schönen
Tagen , voll von Sonnenschein und Frühlingsduft und voll

von unendlicher Glückseligkeit , weil die Zukunft wie ein

blumiger Weg hell und schön vor ihnen lag -- und wie

anders , wie ganz anders war Alles nun gekommen ! . . . .

Am andern Tag suchte sie seine Wohnung auf . Es war

ein ärmlich möblirtes Zimmer im vierten Stock eines Vorstadt -

Hauses . Als er sie erkannte , taumelte er zurück und hielt

sich am Tisch fest , sprechen aber konnte er kein Wort .

Und sie, mit größter Beherrschung , sprach leise zitternd :

„ Neinhold , weisen Sie mich nicht zurück ! "

In parlameutarifchen Greifen hält man es , der „ Post
"

zufolge ,
für sehr wahrscheinlich , daß derReichstag in spätestens 14Tageu

geschloffen wird .
* Zur Erforschung der politischen Gestnunng Militär¬

pflichtiger soll in Sachsen , laut der „ Sacks . Arbeiterztg .
"

, ein neues

Stzstem versucht werden . Es beftebe dort ein gedrucktes Ctrknlar
des Civilvorfitzeuden einer Ersatz -Kommission an eine andere , mortn

anaesragt werde , ob ein namhaft gemachter Militärpflichtiger a ) als

Führer oder eifriger und zielbewußter Vertreterdersozialdemokratischen
Lehre gelte , oder b ) unter sozialdemokratischem Einfluß stehe und

nach seinem Verhalten auch wirklich der sozialdemokratischen Parier

angehöre , oder c ) Anhänger der anarchistischen Lehre sei . M >t der

näheren Feststellung sei der Gendarm beauftragt worden .
* Rundschau im Reiche . In München gab ' « dieser Tage

wieder einen Habererprozeß . Das Gericht verurtheilte die

Angeklagten Schirmbeck zu 4 Jahren , Graubuer zu 3 Jahren , 3 An¬

geklagte zu je 2 >/» Jahren , 2 Angeklagte , darunter Bögle , dem nach -

aefaqt aber nicht nachgewiesen ist , daß er auf den Gendarmen ge¬

schossen hat , zu je 2 Jahren , 3 Angeklagte , darunter der von den

Behörden als der böse Geist der Gegend bezeichnete , aber nur wegen
Beihülfe - um LandsriedenSbruch verurtheilte Vogl zu je Vh Jahren ,
4 8u je IV « Jahren , 67 zu je 1 Jahr , 2 zu je 9 Monaten , 3 zu ie
3 Monaten , 1 zu 1 Monat . Freigesprochen wurden 3 . Emer An¬

zahl wurden aus der Uutersnchnngshast Fristen von 5 bis i Monaten

abgerechnet .

Wiesbaden , 10 . Mai .

— Grschichtsknleuder . 10 . Mai . 1521 . Sebastian Brant ,
Schriftsteller , besonders Satiriker , t Straßburg . 1641 . Ioh . Bauer ,
schweb . Feldherr , t Halberstadt . 1657 . Gust . v . Horn , schweb . Feld¬
herr , chSkara . 1760 . Peter Hebel , Dichter ,

*

* Basel . 1/70 . 15. 91 .
Davont , Herzog v . Anerstädt , Marschall von Frankreich , * Auuoux ,
Burgund . 1795 . Augustin Thierry , ftanzös . Geschichtschreiber ,
* Blois . 1799 . W . A . Lette , Volkswirthschaster , * Kienitz . 1823 .

John Sherman , nordamerikanischer Staatsmann ,
* . 1823 . Adolf

Streckfuß , Schriftsteller , * Berlin . 1825 . Reinhold Werner , See¬

mann , Schriftst ., * Weferlingen . 1835 . W . v . Blume preußischer
General und Militärschriftsteller , * Potsdam . 1839 . Amalie

Joachim , Sängerin , * Marburg i . St . 1867 . H . Bettzke Geschicht¬

schreiber , t Berlin . 1889 . Albr . Ritschi , Theolog , t Göttingen .

- Kosnnchricht . Ihre Kgl . Hoh . Frau Prinzessin Luif e

leidet seit dem ersten Osterfeieltag an den Folgen einer starken Er¬

kältung , welche die hohe Fran zuiueist an das Bett feffelt und da¬

durch in die betrübende Lage versetzt , den Maiestaten , Allerhochst -

welche bereits vor geraumer Zeit eine Einladung zur Mittagstafel
der Fran Prinzessin angenommen hatten , mittheilen zu muffen , daß

sie außer Stande sei , Allerhöchstdiefelben zu empfangen .
— Zum Kaiserbrsnch . Gestern , Sonntag , war Herr Ober -

Hofbaurath Tetens von Berlin hier , um die im Kgl . Schloß aus¬

geführten Arbeiten und Nenanlagen einer Besichtigung zu unter¬

ziehen . Derselbe hat sich über die anrgefnhrteu Arbeiten sehr

befriedigt ausgesprochen . Heute Vormittag sind die ersten Möbel ,

Reisebetten uub Teppiche für die Ausstattung der Wohnräume der

Allerhöchsten Herrschasteiieingetroffen . Die Majestäten kommen

am nächsten Samstag Nachmittag hier an , und soweit bis

jetzt feststeht , ist der Aufenthalt des Kaisers auf 5 Tage berechnet .
— -Parade . Dem Vernehmen nach wird anläßlich der An -

wesetiheit S . M . des Kaisers dahier eine Parade des

Regiments v . GerSdorsf ( Hess .) No . 80 vor dem obersten

Kriegsherrn stattfinden und zu diesem Zweck das 3 . Bataillon dieses

Regiments zu Homburg v . d . H . für mehrere Tage hier oder in

Biebrich eiuquartirt werden .
— Kurhaus . Morgen , Dienstag , findet St r a u ß - A . b e it d

der Kurkapelle statt .
6 . Soll . Residenz - Theater . Die Proben zur „ Schönen

Helena
" sind im vollen Gange uub die Aufführung verspricht eine

äußert amüsante zu werden . Die Titelrolle singt Fräulein Wilhelma ,
den Orest Fräulein Michetti , während die Herrenpartieen nut den

Herren Sieder ( Paris ) , Conradi ( MenelaoS ), Schultze ( Kalchas ) ,
Schwartze ( Achilles ) , Jordan ( Agamemnon ) : c. besetzt sind . Das

Lustspiel von O . Blumenthal „ Das zweite Gesicht " wird dem

Pnbliknin gleichfalls willkommen sein , lieber das Gastspiel des
11 - jährigen Josef v . Fielitz liegen die günstigsten Berichte vor , auf
die wir später znrückkommen werden .

— Krzirko - Arrsschuh . Sitzung vom 10 . Mai unter dem
I Vorsitz des Herrn Verwaltmigsgerichtsdirektors Geh . Negiernngr -
I raths v . Reichenau . Herr Architekt Martin Löffler zu

F lautf urt a . M . klagt gegen den Magistrat daselbst wegen
I Aufhebung einer baupolizeilichen Verfügung , durch welche dem

I Kläger aufgegeben wird , die in seinen Häusern KieSflraße 9
I und 13 in den Dachgeschossen bestehenden Wohnungen räumen
I zu lassen , da dieselben über dem vierten Stockwerk belegen
I seien . Der Kläger macht geltend , daß die Einrichtung der
I Wohnungen vor Einführung der betreffenden baupolizeilichen Vor -
1 schriften erfolgt wäre . Der Bezirksausschuß beschloß . Beweis darüber
I zu erheben , ob es in Bockenden » , wo die Häuser belegen find ,
I Vorschrift gewesen ist , daß Wohnräume im Dachgeschoß ansdrück -

I sich als solche in den Plänen bezeichnet werden mußten , oder ob ,
I wenn die Vorschrift bestanden , die hier fraglichen Pläne die Absicht
I der Benutzung als Wohnräume klar erkennen ließen . — Der Orts -
I artnenoerbanb Frankfurt hat für Verpflegung eines Dtenst -
! mädcheuS im - städtischen Kraukenhanse 203 Mk . 18 Pf . aufgewendet
I uub verlangt den Ersatz dieses Betrages von der Allgemeinen
| Ortskrankenkasse zu Frankfurt a . M . Kläger behauptet , daß
I die Verpflegte versichermigspflichtig gewesen sei , da sie , bis
I zu dem Tage der Aufnahme in dar Krankenhaus Dienst -
I mädchen in dem Ursulineriniieiikloster , also in einem Betrieb ,
I der auf Gewinn abziele , beschäftigt und deshalb ver -

sicherungSpflichtig gewesen sei . Die beklagte Kasse behauptet , daß
I das Kloster eine höhere Privatmädcheuschnle sei , deren Personal nicht
I der Krankenversicherung » !) flicht unterläge . Der BezirkSauslchuß
I trat dieser Auffassung bei und erkannte auf Abweisung der Klage .
I — Die Klage des Ortsannenberbands Höchst a . M . gegen den

Laudarmenverband des Regierungsbezirks Wiesbaden wegen Ersatzes
I von Kosten der Verpflegung des Knaben I . Salzmann wurde als

unbegründet zurückgewiesen .
— Wilitiirische » . Die hiesige zweite Abtheilnng des Raff .

I Feldartillerie - ReginientS Nr . 27 rückt am 19 . Juni ds . Js . zu der

Schießübung auf den Schießplatz Griesheim bei Darmstadt aus ,
welche bis zum 16 . Juli währt . Am 10 . August wird die Ab -

I theilung zu dem Kaisermanöver ausrücken .
— Allgemeine Gewerbeschule . Aus Grund des Oris -

I statuts vom 28 . Januar er . sind vorerst nur diejenigen gewerblichen
I Arbeiter ( Gesellen , Gehiilsen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zum Besuch
I der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule verpflichtet , welche im
I Jahre 1897 aus der Schule entlassen worden find . Da aber auch

den älteren Lehrlingen und Geholfen , welche bte Gewerbeschule 6t .

reit « besucht haben , Gelegenheit zur Welterbtldung gegeben teerben

soll jo hat der Vorstand des Gewerbeverems beschlossen ,
neben dem obligatorischen Fortbilduugrnnterncht auch bte frei -

willige gewerbliche Abendschule weite ^ usuhren . Dieser Unter -

richt beginnt am Montag , den 17 . Mai , Abends 8 Ubr , ftnbet

Montags und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr statt und

erstreckt sich auf Deutsch , Rechnen , Geometrie , Korrffpondenz , Buch¬

führung und Wechsellehre . Das Schulgeld für das Sommerhalbiahr

beträgt 3 Mk . ; Schüler , deren Eltern ober Meister dem Gewerbe¬

verein als Mitglied angehören , find von der Zahlung desselben

befreit . Anmeldungen find baldigst an das Büreau des Gewerbe¬

vereins zu richten , woselbst auch jede nähere Auskunft ertheilt wird .
— Vortrag . Die hier lebende Schriftstellerin Marie Schmidt

hat in früheren Jahren ( 1874 - 86 ) fast jeden Winter eine Reihe
von litterarijchen Vorträgen gehalten , die meistens gut besucht waren
und vom Publikum wie von der Kritik freundlich aufgenommen
wurden . In den letzten Jahren hat sie dagegen ihre Litteratnrknrse
auf kleinere Privatkreise beschränkt . Jetzt beabsichtigt dieselbe , um
verschiedene Kreise zu vereinige » , nochmals einen Vortragsabend zu
veranstalten , welcher am Donnerstag , den 13 . Mai , Abends 8 Uhr ,
im „ Hotel Rational "

, Tannusstraße 21 , stattfinden soll und der

Theilliahme des gebildeten Publikums empfohlen wird . Näheres im

Jnseratentheil .
— Vsteinischr Hypothekenbank . Die Bank wirb , wie

wir hören , demnächst eine Lerloosung resp . Kündigung ihrer
4 -prozentigen Pfandbriefe der Serien 63 , 64 und 65 vornehmen .
Den Inhabern der Pfandbriefe wird jedoch vorher eine Koiivertimng
derselben durch Umtausch in 3V --Prozentige neue bis 1 . Juli 1904
unkündbare Pfandbriefe offerirt werden .

— Gin Zusammenstoss fand in den Nachmittagsstnnden beS

gestrigen Tages an der Ecke der Lahn - und Walkmühlstraße zwischen
einem Wagen der elektrischen Bahn und dem Chaisenfuhrwerk des

Herrn Samuel Oppenheimer von Lanseiiselden statt . Das

Fuhrwerk wurde dabei total zertrümmert , auch erlitt das Pferd
eine leichtere Verletzung . Herr Oppenheimer selbst vermochte noch

zeitig genug abziifpringen und kam dadurch unbeschädigt davon . Ob

seitens des genannte » Herrn oder des Personals der elektrischen
Bahn eine Unachtsamkeit vorliegt , welche den Zusammenstoß herbei -

führte , konnten wir nicht erfahren .
— Schlägerei . In der verflossenen Nacht haben sich in ver¬

schiedenen Gegenden der Stadt äußerst tumultuarische Seeneu ab¬

gespielt ( sirhe Kleine Notizen ) . Auf dem Nömerberg soll sogar ein
Diener auf mehrere Personen , mit denen er in Streit gerathen war ,
sechs scharfe Revolverschüsse abgefeuert Haden . Zwei davon sollen
einen Mann namens Kohl au einem Bein und an einer Hand ge¬
troffen haben . — In der Kirchgasse und in der Markistraße haben

mehrere Männer uub
’ ein Frauenzimmer , die sich dort hernmdalgteir ,

durch ihr Geschrei die Anwohner aus dem Schlafe geweckt .
— Kleine Notizen . Bei dem Jnbiläum der höheren

Töchterschule überreichte am Festabend im Kasino Herr Adolf
Schmidt , früherer Lehrer an der Töchterschule , ein wohlgelniigenes
Portrait des Herrn Schnlraths Weldert . Dasselbe soll in der Aula
der neuen Töchterschule auf dem Markt seinen Platz finden . — Die
achte PrüsungS - Anfführnug des Fucksschen Kotiser -
vatorinius , die eingetretener Hiuderinsse wegen verschoben werden
mußte , findet nun Freitag , den 14 . Mai , Abends ‘/ «8 Uhr , im

Logensaale statt . Zum Vortrag gelangen Klavier - , Violin - und
Cello - Konzerte , sowie Solo - und Chorgesangswerke mit Orchester -

begkitung . — Bei einer größeren Schlägerei , die gestern
Abend zwischen mehreren Personen auf der „Maria - Hils

" statt¬
fand , haben die Brüder Philipp uub Johann N . von hier so
schwere Kopfverletzungen davongetragen , daß sie sofort,in deut nahe¬
gelegenen städtische » Krankenhause ärztliche Hülfe in Anspruch
nehmen rniißteu . — Fräulein Marie Victoria Peiler , eine tüchtige
junge Künstlerin in Berlin , hat hier im Schaufenster des Tapisserie¬
geschäfts E . L . Specht n . Co ., Wi ! hclnistraße40 , einen auf Schwanen -
Irnut gemalten , uiontirten Fächer zum Verkauf ausstelleu lassen .
Der Kaiser hat erst kürzlich von der Dame eine Fächerkomposition
angefanft , auf der in origineller Weise Motive aus Kiel und Ploen ,
nach eigener Aufnahme der Künstlerin , verwendet find . Auch die

Kaiserin besitzt einige besonders graziös und sinnig erfundene , von

Fräulein Peiler ausgeführte Fächer , ebeufo die Fran Erbprnizessin
von Meiningen und andere Samen der hohen Aristokratie . — Heute
Vormittag stürzte der Wagen des Milchhändlers Dörr von
Sonnenberg an der Ecke der Kirchhofs - und Langgasse um . Der

Führer fiel zur Erde und der Inhalt der Kannen ergoß sich über
die Straße . Glücklicher Weise find größere Schäden nicht vor -

gefoinmen .
— Lremdrn - Verkrhr . Zugang in der verflossenen Woche

nach bet täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 2164 Personen .

z . Zonurnbrrg , 10 . Mai . Nachdem es nun 25 Jahre find ,
daß Herr Pfarrer Schupp in der hiesige » evangelischen Kirchen -

gemeinbe wirkt , soll eine kirchliche Feier am nächsten Sonntag ver¬
anstaltet werden . Nach dem vorläufig aufgestellten Programm wird
dem Jubilar am Vorabend von den Gesangvereinen von hier , sowie
denen der Filialgemeinde Nanibach ein Ständchen gebracht werden
Ain Festtage selbst sollen beim Gottesdienste verschiedene Chorgesänge

zur Aufführung kommen .

□ Emo , 9 . Mai . In der gestern Nachmittag stattgehabten
Stadtverordnetensitznng ward der Gemeinde - Etat für 1897 98

festgesetzt und die Erhebung vou 165 pCt . Einkommen - und l95pCt .
Realsteuern als Gemeindesteuern beschlossen .

b . Frankfurt a . M . , 9 . Mai . Acht in einem hiesigen Ab -

zahlnngsgejchäst angesiellte junge Leute partizipiren mit je ( 32 Theil

Eine » » heimliche Pause entstand . Beide sahen sich stumm

und fragend an . Endlich aber sank sie weinend nieder auf

einen Stuhl , und unter wildem Schluchzen rief sie : „ Ja ,

ja , ich lese es ja in '
Ihrem Blick , was Sie mir sagen

wollen ! Aber sagen Sie es nicht ! Ich weiß ja , daß ich

schuld bin an Ihrem Leid , ich fühle es ja ! "

Ernst und ruhig sagte er nach einem kleinen Schweigen :

„ Frau Gräfin , was wünschen Sie von mir ? "

Bittend sah sie ihn an . „ Nicht diesen Ton , ich flehe
Sie an darum ! Seien Sie barmherzig , seien Sie der

Edlere von uns Beiden , verzeihen Sie mir , was ich Ihnen

damals angethan habe ! Ich bereue es , ich habe es längst
bereut ! Ich bin hier . Ihnen zu helfen , Neinhold , weisen

Sie mich nicht zurück ! "

„ Frau Gräfin,
"

entgegnete er ruhig , aber fest , „ tch

bedarf Ihrer Hülfe nicht . "

Da schrie sie auf in wildem Schmerz : „ Ach , Reinhold ,

Sie wissen ja nicht , was Sie mir thun ! Jedes Ihrer

ruhigen , kalten Worte trifft mich wie ein Stich ins Herz !

Glauben Sie mir doch nur : ich bin gekommen , weil
^

ich

mein Thun bereut habe , und hätte ich gewußt , wo ich Sie

hätte suchen sollen , längst wäre ich gekommen , Ihnen das

zu sagen ! "

Bleich , zitternd , mit durchbohrenden Blicken sah er sie

an . „ Was wollen Sie noch von mir ? Warum lassen Sie

mir nicht meine mühsam erkämpfte Ruhe ? "

„ Helfen will ich Ihnen , Reinhold ! Glücklich werden

sollen Sie wieder ! " schrie sie .
Und er mit bitterem Lächeln : „ Nein , Frau Gräfin , das

ist vorbei . Für mich giebt es nur ein Glück noch , und das

liegt in meiner Willenskraft , — zu Ende zu kommen ! Heute

oder morgen , je früher , je befier .
"

Starren Auges blickte sie zu ihm auf , dann sagte sie
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Morik Victor .

geben vermag . , . . n , .
In Moskau für die deutsche Oper engagirt , tft er heut

eingetroffen , und mit ganz besonderer Macht wirkt gerade auf

sein empfängliches Gemuth die eigenartige Schönheit , Die

winterlich - große Majestät der russischen Czarenstadt .

Da weckt ihn aus seinem Hinstarren eine feste Stimme

und eine Hand legt sich auf seine Schulter .

Nun , schon wieder das nachdenkliche Gesicht wie im

Coupee , junger Freund ? " redet ihn ein junger , eleganter

Mann an . „ Das müssen Sie sich bei uns abgewognen .

Wir Russen sind ein leichtlebiges Volk , das keine dufteren

Mienen leiden kann . Ich sagte es Ihnen ja schon , als ich

Ihnen versprach . Sie ins Schlepptau zu nehmen , und tote

sehen , ich halte Wort .
"

,
Augenblicklich erhellte sich Erichs Gesicht , leicht lächelnd

wandte er sich um und beide schüttelten sich tue Hände .

„ Sie werden mit mir Geduld haben müssen , Herr Baron ,

erwiderte der junge Künstler , „ aber an uns Deutschen allen

klebt , wenn wir zum ersten Mal auf längere Zeit die

Heimath verlassen , ein Gefühl , das wir so schnell mckft los -

I werden können . Nennen Sie es , wie Sie wollen , Heimweh

vielleicht oder Befangenheit vor den Eindrücken des Neuen

und Fremdländischen , was auf uns einstürmt . Es ist nun

einmal da und läßt uns so schnell nicht los !

Nun,
" lächelte der Russe , „ hier auf russischem Boden

wird
"

dieses Reisefieber wohl bald verfliegen . Unsere Lebens -

freudigkeit - Genußfähigkeit steckt an , und Sie werden

I sehen , wie schnell Sie sich in den alten Mauern Moskaus

I heimisch fühlen .
"

__

( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatte « .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München . 1

I .

Im Speisesaale eines deutschen Hotels inmitten der

russischen Krönungsstadt erhebt man sich vom Diner . Da - I

alte Hotel Berlin ist bekannt und beliebt wegen seiner vor¬

trefflichen Küche und seiner zuvorkommenden Bedienung ,

und außerdem zieht auch das Bewußtsein , in einer fremden I

Stadt , mitten im Getön einer fremden Sprache , um sich

her die Klänge der Muttersprache zu hören , die deutschen

Fremden mit Vorliebe in dieses Haus . _
Im Nebenzimmer I

des kleinen , aber gemüthlichen SpeisefaalL wird Kaffee I

servirt in plaudernden und animirten Gruppen laßt sich

die Gesellschaft an den mit Zeitungen aller Länder und

Sprachen bedeckten Tischen nieder . In dem mächtigen

Kamin an der Längsseite des behaglichen Raumes prasseln

hochlodernde Flammen , denn obwohl Ostern bereits vor der

Thür ist es doch noch empfindlich kalt und vor den hohen

Fenstern wiegen sich in ununterbrochenem Reigen die

wirbelnden Flocken .

Winter in Moskau ! Ein halbasiatisches , halb euro¬

päisches Wintermärchen , fremdartig und unvergeßlich schon

für Jeden , dem es jemals vergönnt gewesen ist , diesen

Zauber auf sich wirken zu lassen , diesen buntgestaltigen

Reisetraum voll ewig wechselnder Eindrücke durchzutraumen . I

Ist Moskau schon an und für sich durch das Eigenartige

seiner bizarren Architektur , seiner hügeligen Straßen und

Gassen , die auf Schritt und Tritt an den Orient erinnern ,

eine der seltsamsten Städte , so erhöht sich dieser fremdartige

Reiz noch um ein Bedeutendes , wenn sich diese majestätische I

Stadt mit ihren zahllosen , pittoresken Kuppeln und Thnrmcn , I

ihren stillen , vornehm abgeschlossenen Palästen und Staats¬

bauten in den weichen Hermelin des Schnees hüllt , über

den Tausende von Schlitten in allen Formen geräuschlos

dahinfliegen . Die Zeit , in der man als halbwüchsiger

Knabe die Märchen der Scheherezade begierig verschlang ,

wird unwillkürlich wieder lebendig , und man glaubt — wenn

man Phantasie hat — in eine dieser sagenhaften Wunder¬

städte mitten hinein versetzt zu sein .

An dem einen Fenster , abgesondert von der lebhaft

plaudernden Gesellschaft , steht ein schlanker , scheinbar noch

sehr junger Mensch , den Kopf an die kalten Schoben ge¬

druckt und blickt unverwandt hinaus auf das Aieer der

niederrieselnden Flocke » . ,
Es ist kein schönes , aber ein ungemein anziehendes Gesicht .

Ein etwas bräunlicher Taim , dunkelgelocktes , kastanien¬

braunes Haar , große glanzvolle Augen und ein auffallend

fein geschnittener Mund geben dem ganzen Kopf etwas

Außergewöhnliches , und ein scharfer , sarkastischer Zug , der

zeitweilig um die Mundwinkel zuckt, sowie eine ferne dunkle

Linie zwischen den schwarzen Brauen deuten auf Melancholie

oder wenigstens frühzeitigen Ernst . .. . . - n
Erich Vollmar ist einer jener Wandervögel der Kunst ,

die ruhelos die Länder durchziehen , ohne irgendwo eine

bleibende Stätte zu finden , einer der armen modernen

Zigeuner , die nur heimisch auf den Brettern , welche dre

Welt bedeuten sollen , und selten etwas mehr sind , als eine

Stätte glänzender Selbsttäuschung und heimlicher Ent -

tauschung
^ ele glücklich ? — Selbst wenn sie

es noch so laut versichern ? — Und zu diesen , die für so

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Arltrstr und größte Lraurn - Fachschnle Nassaus .

Nack Ostern Neuaufnahme von Schülerinnen für alle

Bäcker Ganz besonders weisen wir daraus bin , daß unsere Anstalt

Nn der Lblldüng für häu - lich - Wirksamkeit auch bie

vielseitigste Gelegenheit zur brrufltdjFtt ANSUlt01Mg
bietet und für Stellenvermittlung für die früheren Schülerinnen

stets mit bestem Erfolge sorgt . Nähere Auskunft - rtheilt gerne

mündlich oder schrifüich die Vorsteherin , Frl . Jntr - Sirtor ,

oder der Unterzeichnete .

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Weist nur die Menschen in den Himmel , wenn

sie um alles Irdische betrügen wollt .

Er hat alle Stadien durchlaufen , die der junge Märtyrer I

dieses schillernden Phantoms gewöhnlich zu durchlaufen hat

von der heimlichen Flucht aus dem Elternhmise , durch No h

und Entbehrung , bis zur endlichen oberflächlichen Versöhnung I

mit der Familie und dem endlichen Eintritt mit schauernder I

Seele in den geheimnißvollen Tempel der Kunst . I

Er hat den unvermeidlichen Häutungsprozeß bereits

hinter sich, die ersten bitteren Enttäuschungen , die ersten

schroffen Ernüchterungen vor dem entschleierten Bilde 1einer

Phantasie , und dennoch gehört er immer noch zu denen , die

mit flammender Seele begeistert das Wahre und Schone

ihrer Gottheit verehren , so verderbt und entartet ihnen das |

Priesterthum und der Kultus selbst auch erscheinen mögen .

Was kann die Muse für ihre Priester und Priesterinnen ?

Erich ist wirklich ein echter Künstler , in dessen Seele noch

heiliges Feuer auf reinem Altäre lodert .

Ein unverfälschtes deutsches Gemuth , wie er ist , wird er

beherrscht von zwei vollständig divergirenden Empfindungen :

einem in feiner Künstlernatur bedingten ruhelosen Wander¬

trieb , dem instinktiven Drange , einem vor ihm herziehenoen

Phantom des Ruhms und der Erfolge ruhelos nachzuiagen

und dem tief in seiner echt germanischen Natur wurzelnden

unausrottbaren Gefühl eines unbestimmten Heimwehs

! das jeder warme Sonnenstrahl , jede Frühlingsblume und

jede niederfallende Schneeflocke immer neu anzufachen tm

S
Wenn es über ihn kommt , dieses seltsame Etwas , dann

wird er in fröhlichster Gesellschaft ernst und nachdenklich ,

wie ein schwerer Schatten zieht es verdüsternd über seine

ganze innere Welt in weicher , tiefer Melancholie und - -

I merkwürdig genug — aus dieser Stimmung heraus schafft

er bann das Schönste und Edelste , was sein Genius zu

der

Molkerei GriindobL
Vom 15 . Mai ab lassen wir die Production unseres

Betriebes nach Wiesbaden gehen ; durch Vereinfachung des

Versandes und Absatzes sind wir bann in der Lage , diese

Butter , la centrifugirte « . pastenrisirte Tußraym -

B utter ( unbedingte Haltbarkeit mindestens 14 Tage ) , vor¬

läufig zu 1,10 Mk . abzugeben .

Bestellung , Lieferung , Entgegennahme der Zahlung nimmt

unser bisheriger Kunde , Herr Bäckermeister und Conditor

Willi . Moldauer , entgegen .

Qu obigem Preise werden nur Quantitäten zu 10 Pfd .

abgegeben ; in kleiner Packung von 1 Pfd . und ' /e Pfd .

ist die Butler bei Herrn Emil Grether , Neugasse ,

zu haben .
6291

Molkerei GrftndobL

glückselig , so auserkoren und berufen gelten , die diesen

Glauben , diesen Schein gewissenhaft vor Anderen , ja sogar

vor sich selbst aufrecht zu erhalten streben — ohne e
^

im

Grunde genommen wirklich zu sei » — gehört
^

auch Er ich

Aus gebiegenen , bet Kunst unb allem Kunstleben ftri -

stehenben Privatverhältnissen stammend , em verwohntes und

verweichlichtes Kind überzärtlicher Eltern , ist er rmturch

gegen den Willen der Seinen zur Buhne gegangen unb

Es ist ungemein liebenswürdig von Ihnen , « ich so

schnell hier aufznsuchen,
" sagte Erich , dem es

rooJ1 ^ '

mit Jemand offen plaudern zu können . „ Offen gestanden ,

hatte ich Ihr fteundliches Anerbieten im Coupee für eme

flüchtige Höflichkeilsform gehalten und Nicht geglaubt , daß

Sie sich dessen erinnern würden .
"

„ Sie kennen uns Russen eben noch nicht , mein Bester ,

und dies mag Ihnen zur Entschuldigung ihres Mißtrauens

dienen . Wenn wir für Jemanden Sympathie fassen , schnell

und plötzlich , wie es in unserer Eigenart liegt , so meinen

wir es auch ernst , sehr ernst sogar . Mag man uns mi

Auslande noch so sehr verlästern , em Gutes haben » w doch ,

daß wir es ehrlich meinen mit Denen , die wir gastlich bei

uns willkommen heißen . Wenn ich Jhiien hier die Hal

hinstrecke und sage : Herzlich gegrüßt auf russischem Boden ,

junger deutscher Künstler ! so heißt dm - ganz einfach . ver¬

fügen Sie über mich , ich stehe zu Diensten , ^ ch werde

Ihnen das Heinuveh schon vertreiben helfen .

Dabei reichte er Erich nochmals die Hand hin , in die

dieser bereitwillig die seinige legte . Es war ein so herz¬

licher Ton in jedem Wort des Fremden , daß Vollmar sich

aufs Angenehmste berührt fühlte , und es wehte ' hm aus

dem offenen Wesen des Andern an , wie der warme Hauch

einer alten lieben Bekanntschaft . Von der russischen Grenze

an waren die beiden Herren zusammen gereist Auf der

deutschen Strecke war Erich fast gestorben vor Langeweile ,

auch nicht einmal , trotz des steten Passagierwechsels hatte er

angenehme Reisegesellschaft gefunden . Aber desto unt r -

haltender war es auf der russischen tolrecke gewesen . Einige

Stunden lang hatte er nur bie Laute einer fremben Sprache

I um sich gehört , von der er kein Wort verstand , er hatte

nicht einmal gewagt , bei längerem Aufenthalt das Coupee

zu verlassen , weil er nie hatte erfahren können , wie lange

I der Zug hielt , und so hatte er denn höchlichst mißgestimmt

in seiner Ecke gesessen und seine Sachen behütet , wahrend

ihm bie erleuchteten Fenster der Wartesirle einlabenb

winkten , bis ber Zug weiterfuhr unb wieder stundenlang

die unermeßlichen Schneefelder an ihm voruberzogen in

gleichförmiger Monotonie , nur zeilweilig unterbrochen durch

I dichte , scheinbar undurchdringliche Forsten und Tairnen -

wälder , bereu Zweige sich mübe unb schwer nteberbeugten

unter ber Last ber aufgethürmten Schneemassen .

! Enthaarungs - Pulver !

« i . » i
"

W
der Brust , an Händen und Arme « . Durch die Anwendung

obigen Pulvers verschwinden diese binnen,wenigen Minuten . Reiz¬

los u . ganz unschädl . , selbst auf der zartesten Haut , «jii Glasdosen

a 100 (^ 3,Ml bei
w , sulzbaeli . Spiegelgasse 8 ,

M Mr
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschw ämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 5438

Ja M ..... , das wußte er , war ein halbstündiger

Aufenthalt , den er zu benutzen sich fest vorgenommen hatte .

Endlich kam die ersehnte Station , und feine sieben Sachen

in der Hand betrat er das Wartezimmer , fetzte sich an einen

ber geheckten Tische und machte dem Kellner durch ver¬

zweifelte pantomimische Aiistrengungen und unzusammen¬

hängende Natnrlaute feine Wünsche klar . Als
^

r zahlen

wollte verstand er natürlich kein Wort und wie zufällig flog

fein hülfesuchender Blick über den Tisch unb blieb auf feinem

Vis - a - vis , einem jungen , sehr elegant unb boch einfach gekleideten

Mann haften , der mit diskretem Lächeln zusah , wie er sich

vergeblich verständlich zu machen suchte , unb nur auf eine

Gelegenheit gewartet zu haben schien , ihm belzuspriiigen .

Sofort arrangirte ber Frembe mit wenigen 28orten bie

Angelegenheit , stellte sich in fließendem Deutsch als

Baron
'

Miniawski vor und leitete so ein Gespräch mit ihm

ein wobei Erich die Worte ber Muttersprache ungemein

wohlthuenb unb beruhigend berührten . Der Herr fuhr , tote

er sagte , bis Moskau mit ihm zusammen unb erbot sich

sofort ihm für biefe Stadt unb seinen nächsten Aufenthalt

einige nützliche Winke zu geben . Im Coupee saßen bie

jungen Leute vis - ä - vis , unb es entspann sich nun eine « jener

i lebhaften Coupecgespräche , die so schnell oft zwei Menschen

in wenigen Stunden einander nähern , die sonst vielleicht

sich in Jahren täglichen Verkehrs nicht so aneinander

geschlossen hätten .a
(Fortsetzung folgt .)

^ » » * » * » » * * » * » * » » * * * * * * t» * * * ¥yy * * * < ¥ * * *

zum Sewstanffrischen aller durch Schmutz und Ausschlag blind

gewordener Möbel .

Gebrauch höchst einfach . — Preis per Flasche 50 Pi .

I ^ otsis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . ,

5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Kendant Meyer «

Zur Herrichtung v . » ejeuner * . Miners , Soupers

empfiehlt sich P Waldliausen , Bleichstrasse 14 ,

langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Pr . Ker .

Wöchierimer.
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undschwäm me .

Glanzlack der beste und billigste . Jeder damit ge¬

strichene Fußboden trocknet über Nacht hart bei hohem

Glanz .

Stets vorräthig in Patentdosen ä 1 Kilo in Wies¬

baden bei :
4811

H . Roos Nachf . , Metzgergasse ,

W . Schild , Central - Drogerie , Friedrichstraße ,

Willy Graefe , Webergasse ,
Ph . Nagel , Nengasse ,
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,

Carl Liss , Grabenstraße . _________

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Aon allen Fußbodenlackeu ist WollFs ächier



Gelte 6 . 10 . Mai 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 45 . Jahrgang . Ro . 216 .

Nlflie terttit
Auf Grund des Orksstatuts vom 28 . Januar er . sind

vorerst nur diejenigen gewerblichen Arbeiter ( Gesellen ,
Gehülfcn , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zum Besuche der hiesigen
gewerblichen Fortbildungsschule verpflichtet , welche im
Jahre 1897 aus der Schule eutlaffen worden sind .

Da aber auch den alteren Lehrlingen und Gehiilfen ,
welche die Gewerbeschule bereits besucht haben , Gelegenheit
zur Weiterbildung gegeben werden soll , so hat der Vorstand
des Gewerbcvereins beschlossen , neben dem obligatorischen
Fortbildungs - Unterrichte auch die freiwillige gewerbliche
Abendschule weiterzuführen . Dieser Unterricht beginnt am
Montag , den 17 . Mai , Abends 8 Nhr , findet
Montags und Freitags Abends von 8 — 10 Uhr statt und
erstreckt sich auf Deutsch , Rechnen , Geometrie ,
Corrcspondenz , Buchführung und Wechsellehre .
Das Schulgeld für das Sommerhalbjahr beträgt 3 Mk . ;
Schuler , deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als
Mitglied angchörcn , sind von der Zahlung desselben befreit .

Anmeldungen sind baldigst an das Biircau des Gewerbe -
Vereins zu richten , woselbst auch jede nähere Auskunft
ertheilt wird . Ii ' 362

Der Vorsitzende Der Direetor
deS Lokal - Gewerbe - Vcrcins : der Gewerbeschule :

0Ii . ( » nab . iüitelmaaii .

Donnerstag , den 13 . Mai 1897 ,
Abends 8 Uhr ,

im grossen Saal des Casino , Friedrichstrasse :

Mer - Abend
von

Mans Miiff - Oiessen9
Grossherz . Sächs . Kammersänger , Kgl . Opernsänger ,

und

Albert l ? tichs
,

Director des Conservatoriums .

(Arien von Mozart , Lieder von Schumann , Mendelssohn ,
Bizet , Grieg , Lassen , Franz , Fuchs etc .) .

Numerirte Karten ä 3 Mk . in der Hof - Musikalien¬

handlung von Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 30 ,
und in der Buchhandlung von Feller & ( Secks ,
Langgasse .

___________________________________
6335

Freudenberg
’
sches Konservatorium

,
Rheinstrasse 54

( gegr . 1872 , Director : Albert Fuchs ) .

8 . Prüfungs - Aufführung
Freitag , den 14 . Mai ,

>/- 8 Uhr , im Saale
der Loge Plato , Friedrichstrasse .

Programm .
Clav . - Concert in C - dur , Satz 1 , Beethoven ; Ung .
Fantasie f . Cello u . Orch . , Grützmacher ; Clav .- Concert
in G -moll , Satz II u . III , Mendelssohn ; Violin - Concert ,
Satz I , Lipinski ; Concertstück v . Weber , Gesänge v .
Löwe u . Brückler ; Clav . - Concert , D - moll , Satz II u . III ,
Mendelssohn ; „ Vor der Klosterpforte

“ f . Sopran - und
Alt - Solo , Frauenchor , Orgel u . Orch . , Grieg ; Clav . -
Concert , C - moll , Beethoven . (Orchester : Die durch
Bläser v . d . Capelle d . 80 . Reg . verstärkte Orchestcr -

classe des Instituts .)
Programme , die zum Eintritt berechtigen , sind in

den hies . Musikalienhandl . und im Bureau des Instituts ,
Rheinstr . 54 , kostenfrei erhältlich . Die Legitimations¬
karten der Conversatoriumsbesucher gelten ebenfalls
als Einlasskarten . 6336

Garten - u . Balken -

JBI Möbel ,

TI Rollschutzwände
empfiehlt 6320

Conrad Krell .
■ Taunusstrasse 13 ,

am Kochbrunnen .

Reife - Artikel .
Empfehle mich zur Anfertigung u . Reparatur von Rciseartikelu

jeher Art unter Zusicherung billigster und promptester Bedienung .
Hochachtungsvoll

T «. Barbo , Sattler ,
____________ _________ Schillerplatz 1 . _______

6307

Ziim Kindtl - Blmilencorso.

Ei » schStteö Pentzgespan » , ein Ziegenbock - « nd
drei prüchtige Hundegespanne und festlich decorirte Wagen
nach Wiener Muster oder nach Wunsch d . Herrschaften zu verleihen .

J . Mityerlaofer . Sattlermstr . , Kirchg . 7 . 63l !9

35 Pf . Leiiwlfimiß 35 Ps .
bei Carl ging . 30 . Graberrstrasie 30 . 63 -30

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Haarn ,

Keuetädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familicn - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
äglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F52

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

Pf .

F52

MM
neue , comfortabel eingerichtete Badezellen .

629t

Hallers Petroleumkocher
Rund - und Flachbrenner ,

9

am Kochbrunn en .

Stratzeu - und Garten

Cb y.

*

* * # *<b
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4,199,080,680 Mk .
7,031,004 „
7,357,792 „
6,000,000 „

Fichtennadel - , Sool - und Schwefelbäder .
Medizinalbäder nach ärztl . Verordnung .

Ein blaues Kinder - Cape verloren . Geqen
Belohn , abzugeben Nöderallee 28 bei « sder .

Das Protocoll der 76 . General - Versammlung betrifft den Jahres - Bericht und die Wahlen .
Der Geschäftsstand war am 1 . Januar 1897 folgender :

Die laufende Versicherungs - Summe
Die Prämien - und Zinsen - Einnahme ........
Die Kapital - und Prämien - Reserve für eigene Rechnung . .
Das Grund -Kapital der Gesellschaft .........

Thermalbäder , Süsswasserbäder , warme und kalte Brausen und Douclien .

Dampfbäder .

« Jos . Schlossmacher .
General - Agent .

Special - Geschäft
für Thüringer Wnrstwaaren ,

Schwalbacherstrafte 47 ,
empfiehlt Cervelatwurst Pfd . 1 .50 Mk . , von 5 Wfd
ab 1 . 45 Mk .

Suppenwürze ist frisch eiugctroffeu
bei B’ eter Quint , am Markt .

Sehr zarten Spargel ,
prima Sorte ä Pfd . 80 Pf . , zweite Sorte ä Pfd . 60 Pf ., dritte
Sorte ( Suppenspargel ) a Pfd . 50 Pf . , versendet gegen Nachnahme
franco Gastwirth Wralie . Brenncckenbrück vci Giftzorn .

empfiehlt 6308 Franz Flössner
> zu Fabrikpreisen weiiritzstr . tz .

~
WT "

Tüchtiger Sattlergcynlfe auf Fuyrgcschirr und
Tapezierarvcit für dauernd gesucht . Näh , im Tagbl .- Verl . 6203

40 Ps . Glimz - Oelsiirbeil 40 Pf .
bei Carl » iss , Gradcuftraße 30 . 6331

Kaltwasserbehandlung .

Kneipp ’sche Bäder und Güsse .

Den ganzen Tag geöffnet

Entlaufen
«ine dunkle Tigerkatze . Gegen Belohnung wiederzubriugen
AdolPhZallec 21 , Part .

Dr . Rossmann und Frau Emma ,
geb . Koenemann .

Wiesbaden , 9 . Mai 1897 .

Herr Haupt - Agent F . Strasburger , Wiesbaden , Schwalbacherstraste 11

Q,
Pb . Wendel , „ Jahnstraße 42 ,

'

Agent Carl Baumgartel , Biebrich a/RH . ,
« n dir . Fischer , Brcckenheim ,

bereitwillig jede passende Erleichterung bei Versicherungs - Einleitungen gewähren .
Frankfurt a,M „ am 7 . Mai 1897 .

§ t
*0 S

m . --- Original - Fläschchen No . 0 =
35 Gramm werden zu 25 Pf . ; No . 1 = 70 Gr . zu 45 Ps • <)?0 o
— 1Ä Gr . zu 70 Pf . mit Maggis Suppenwürze uachgcs ,

'
F429

Fste . Frucht - Marmelade
in lO - Md .- Enuerchen ä 3 Mk ., fste . Preißclbeercu L 10 Pfd . 4 Mk

alle anderen Sorten fste . Gelees n . Marmeladen , £ >eibelbeerei /
^ ruchtfäste 2e. re . ( Alles selbstemgemadste reine Waareu ) empfiehlt

• WaV « ^ Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

e
Die Gesellschaft gewahrt nach 8 12 ihrer Bedingungen der Hypothekar - Forderungen Schutz . Das Statut der

Gesellschaft , deren Bedingungen , die Jahres - Abschlüsse , überhaupt Alles , was Verfassung und Geschäftsführung betrifft

®
9Cn ?A bt

'U uuter ? e, ^ ,,eten General - Agenten zur Einsicht offen ; auch wird derselbe , sowie die Agenten seiner

wurde am Sonntag in der BonifaciuS -
itill feljl kirche ( Kindermeffe - ein seid . Regeu -

frnivm mit Horugritz . Gegen ähnl . umzni . Herrngarteustraße 3 , 1 .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unser liebes Töchterchen und Schwester ,

Mina ,
nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 5 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

„ Familie A . Kammer .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um 3 Uhr

vom Leichenhause aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
wurden hocherfreut

T3 \ Eisschfi ’ änke
' ■ Olas und Zinkwauden ,

Hiegenschränke
empfiehlt 6321

Conrad Krell .

.2

Jx Gl
- G SU «

G ^

vier - und sechseckige ,
Kugel - n . B ) aiidlatertien für Hotels u . Restaurationen ,
Tvandarnte nud Kandelaber in größter Auswahl
vorrathig bei 630 |

M .

Mchgergasse 3 . Grabenstraße 4 .
NB . Man verlange Preislisten nud Zeichnungen .

8 S- L

Kaiserbüfte ,
LebcnsgrSste , für Mk . 12 zu verkaufen Gr . Burgstr . 12 , 1 . Et . I

Ein gebrauchter Gartenlisch billig zu kaufen gesucht . Ofsi I I
mit Preisangabe unter « . » r postlagernd Schützenhosstraße . I b

■
^ 1e » p6 ^ Xt

-- .-----

Billa
wit wenigstens 13 Wohnränmen , Mansarden ,allem Zubehör « nd möglichst schattigem Gerten
tu bequemer Lage auf mehrere Jahre unter
Irorkanfsrccht zn mietheu gesncht . Offerten
unter P . N . 820 an den Taqbl . - Berlag . 3056

2 . od . SB . JE tage , 5 — 6
VOB kleiner Familie zum Octo -

.
s her gei . Preis bis 1300 Mk .J . Meier . Veimictungs - Agentur , Tauntisstr , 30 . 3085

Zinstragendes Haus
,

Wohnungen 4 - 6 Zim¬
mer , Preis bis

unsl kleines Ilans
für M — B Familien von

— GßKzOOG Mk . gegen
Haar zu kaufen gesucht

J . Meier . Immobilien - Agentur , Taunusstr , 30 , 6313

Ges . Btmtechniker,
möglichst mit kaufmännischen Kennttiiflen und am Platze bekannt ,
zur Leitung von Fußboden - , Waudplatlen - u . Marmorarbeiien rc .
für dauernd zum baldigen Eintritt gesucht . Ausführliche
Bewerbungen , GehaltSansprüche nebst Bild an den Tagbl .-Berlag
unter II . I » . 332 erbeten .



Fussboden

WKA

L0 . Mai 1897 . Seiten
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Vertag : Langgafse 27 .- Ro . 216 . 45 . Jahrgang .

( Stg . ä3400 ) F107

4514

Gr . Bleiche 55Gegr . 1808 ,

3780In Wiesbaden nur in der

Maschinenöl
13426befindet sich bei

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

SS Pf . die Flasche ,

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25

— Telephon 82 . —

Beste Bezugsquelle für Wirlhe « . Wiederverkäufe » .
Proben und Preislisten dnrch den Vertreter

IV . Wiistermann , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqneur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirtschaften . ( No . 283418 ) F31

C062S031t407 35 1500 ) 532 629 806 53 945 « 2 2 « « 8 ™ 824 «

NSL -MS ® WLA 'LM SS& WS

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqneur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

L . » elfer, fiqueui- faöiih , WM

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

Butter .

ßaudbutter t Mi . frifd ) . p . M . M .
— 98

CeM !stgen - IWrchm - Tüfeld !lNer, , , , 1 . 15
bei Miudestabuahme von 5 Pfnnd .

Lebensmittel - ConsumlotaL ,
Schwalbacherstraste 49 . - Telephon No . 414 .

Damen - Costftme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angcfertigt . 3348

A . Dommershausen ,
Nicolasstraße 30 , Part .

Scheitel , Stirnfrisuren ,
Perücken

und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt .

Haltbarster
Fussboden - An st rieh !

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet überNacht . Klebt nicht .
Bevorzugt in allen Ländern .

34 41 828 36 52 76 926 108226 91 341 420 517 [500 ] 708 15 808 83
100045 345 53t 35 57 790 984

110003 159 70 80 206 26 603 852 985 86 [300 ] 111091 108 13 16
84 415 32 665 98 890 945 50 87 11247t 75 522 715 92 964 95 113114
262 314 407 632 13000 ] 984 114083 202 78 364 467 [1500 ] 817 960
115023 97 118 [500 ] 23 31 237 703 806 45 949 116111 82 218 66 575
785 827 959 117001 34 36 122 214 86 314 557 999 118689 722 69
[300 ] 893 [500 ] 949 110014 170 [1500 ] 88 [300 ] 272 [3000 ] 365 409 542
773 965 [300 ]

180004 13 176 238 515 48 649 [300 ] 85 745 89 121010 74 124 211
35 [300 ] 363 653 765 122007 104 284 305 16 504 36 81 91 600 [1500 )
123176 223 62 90 99 314 [500 ] 410 74 514 98 770 837 908 121161
315 409 27 537 62 611 65 894 1 25104 i3000J 92 271 93 510 99 677
120196 248 75 [500 ] 369 450 [300 ] 81 595 723 41 [1500 ] 845 67 1 27 605
47 768 . 78 843 929 128020 138 75 88 253 546 [300 ] 74 725 26 [3000 ]
51

rwoie 245
'
7183173 68 427 28 39 951 131147 477 654 59 ]500 ] 62

[300 ] 778 939 57 77 132023 237 368 695 878 948 [500 ] 133110 204 425
718 29 812 902 4 42 [300 ] 68 93 1 34069 89 721 92 843 68 135018
139 1500 ] 575 930 83 1 36009 267 351 460 647 860 77 89 13700o 509
666 [1500 ] 76 707 851 61 69 138043 371 550 611 26 991 139106 88

2651IÖ1O5
°

267 229
°

77 600 26 68 819 99 1 41004 131 84 271 366 484
512 645 57 1300 ] 98 770 894 914 16 61 [300 ] 1111044 159 462 96 516
[3000 ] 28 33 71 74 79 691 743 849 1500 ] 973 1 43000 109 24 33 [3000 ]
61 217 87 332 523 77 770 857 83 8-186 944 97 [3000 ] 144113 50 237 371
414 514 602 6 9 22 42 986 145246 98 352 427 665 829 140124 68
307 24 62 97 411 17 1 47091 108 35 217 83 85 563 680 744 849 60 947
148002 [300 ] 125 51 [500 ] 73 86 263 314 447 67 564 689 713 37 821
149131 247 343 452 535 612 SO 75 733 50 865 76 91 93

150156 65 472 79 511 151136 98 225 75 [300 ] 330 546 81 617 68
96 712 809 10 [3000 ] 88 905 152308 22 655 81 90 738 57 [3UÜ01 993
153216 456 601 19 81 813 84 1 54240 [3000 ] 416 60 1 55223 43 / 44
87 1500 ] 524 866 75 156036 140 349 481 692 792 883 85 157155 [1500 ]
405 60 706 13 69 73 813 898 1 58170 373 440 46 661 159074 275 712
[uOOOM7 80 -

301 407 678 1 02018 150 411 55 692 990 97
103033 64 252 78 348 56 [300 ] 59 465 89 504 673 861 164084 80 167
520 60 625 728 806 952 [1500 ] 63 [1500 ] 165020 174 681 8a3 74 911
84 166056 298 329 90 662 84 864 [1500 ] 930 1 67310 66 568 1 68172
291 323 457 509 635 879 933 100082 87 128 85 254 354 46a 575 888 965

170059 [500 ] 142 60 201 327 413 657 722 822 85 95a 89 1 71444
637 848 1 7 » 050 270 99 476 522 173056 [1500 ] 161 [300 ] 10 J500J «
42 471 666 777 819 26 1 74030 156 333 [500 ] 494 502 98 604 52 68 704

m WM ! äs a
' " äiKWÄ

' a 1«
182023 [300 ] 315 480 651 85 [500 ] 704 [500 ] 25 31 883 183339 (500 ]
445 514 869 184091 [1500 ] 143 9 ) 353 561 742 993 18o <>78 168 248
78 317 517 663 [500 ] 849 186105 [500 ] 36 248 82 |3OOO] 433 69 551 668
978 187021 [1500 ] 200 3 34 61 63 73 461 515 70 689 974 1 88207
310 86 97 401 31 845 65 925 189067 [30 '00] 371 475 527 C86 71u 15

911190004 191 249 73 85 309 479 564 616 854 [5001911 101068 80 228
352 61 485 89 596 877 95 938 [300 ] 43 102256 [300 ] 316 524 650 65
779 88 901 67 87 193048 168 246 424 656 77 90 <16 [300 , 43 925 79
[1500 ] 104293 317 5 6 7 2 81 83 453 93 [300 ] 533 99 873 161 210

435
^

36 » U ÄÄ71 «
75 » « WVh ’ II 97 Sxn 634 8 1 733,821 49 « 01143

Z U1 « I ÄVÄ Ä47 » M
305109 200 384 586 726 810 [300 ] 800037 77 123 38 91 344 416 512
32 616 784 855 65 907 41 45 [500 ] 86 807120 218 370 500 700 83 8 <7
[500 ] 964 [1500 ] 208052 161 383 95 430 5G0 612 740 51 86 937 38
* 0 '

210450 429 ^ 3 74 874 938 97 211083 279 496 699 702 7 15 (3001
96 826 212029 68 343 417 [500 ] 742 65 852 929 43 21 .1045 128 269
445 51 [300 ] 568 615 728 [500 ) 57 882 214004 103 22b 339 444 62«
917 215164 376 533 795 936 39 73 216013 157 80 205 33 88 3' 9
505 912 217050 313 69 [3000 ] 707 13 41 938 21 !H104 342 430 46 o85
824 955 [1500 ] 2 1 9139 41 172 74 273 314 401 13 66 513 <91 849 63 79
916

2 2 0413 680 91 840 [1500 ] 61 [1500 ] 221500 69 748 54 96 (3001
222005 108 51 362 520 615 [3000 ] 79 746 72 804 991 223202 428 47
58 [500 ] 73 786

'
224348 52 411 11500 ] 38 51 584 608 41 792 852 938

225109 78 293 95 574 ]

Mirehgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

40 ? 68 697 (30 '
“
] 885 89 941 104062 81 (600 ) 251 [300 ] 80 415 27 U 500]

75 610 54 745 79 83 99 1 05063 341 87 461 534 60 76 631 979 1 <KM)O3

“ ?ä SS M Ä ’S ’S AN

UHa &
" iÄ6M ° ° 73 = UM toolim « ui »

S Taschen - Fahrplan |
j „ Wiesbaöcner Gagblatt

"

।
Ksittmer 1897 £

2 ZU 10 Afeuuig das Stück käuflich im

Nertag , xanggass - S7 .

Die FlasAnb !er - ss)klldlll « g Bon W . Wmnu ,

Römerberg 23 ,

kwpfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer Aetien - Bierbranerei

hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und

illigster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .

NB . Verkaufsstellen werden errichtet und erhalten Wieder -

verkäufer Rabatt . _________
4W8

19 92 42 162 272 467 552 816 944 67 1 361 488 ( 1500 ) 787 946 95
2011 37

*
309 51 472 731 812 937 L082 190 300 466 <01 4021 34 37 98

107 218 49 489 5016 530 81 634 80 726 886 6390 545 624 77 732 78
907 25 15001 98 7013 260 99 426 503 925 42 56 71 S033 39 188 370
431 664 90 813 949 75 9026 289 (SCO) 646 775 839 69 82 94 24

10130 206 52 682 709 47 78 [1500 ] 81 892 11008 104 39 256 60
oiq rk qx Ron 739 90 915 12160 212 741 845 CO 13046 93 224 66 339
571 731 95 822 73 207 14007 122 888 418 19 47 550 1300 ] 62 678 709
893 94 1500 ] 910 68 X5180 400 23 616 71 80 704 690 978 X^ 219 (300 ]
<mj< 410 *7on qi9 [560 ] 922 46 17118 76 2'28 301 57 541 42 1ROOO 2
152 303 47 494 675 741 807 12 32 936 1 9367 447 680 737 74 978 (300 )1

20005 189 502 630 94 5 Ü1C05 87 338 624 780 912 23 « 2160 2 '24
463 640 [300 ] 744 78 853 922 69 77 82 93 23064 97 425 643 «794 843
$24009 252 431 635 25124 63 95 261 (500 ) 717 54 8624 .0 412 27 90
130001 5^0 642 798 869 85 907 53 [5 (100 ] 27284 6 ;)4 57 761 74 [15001
984 »6809 -> 86 100 217 308 72 401 762 885 29846 716 43 808 925 [30018

30429 31 75 £09 322 538 61 [300 ] 623 774 971 75 81139 240 91
go 309 [300 ] 80 89 527 614 262 64 896 952 70 32234 38 427 96
33159 87 214 357 684 90 792 811 987 3 4 50 [1500 ] 52 120 1500 ] 3o3
88 413 99 528 602 814 35109 248 568 840 60 36626 13000 ] 104 268
(5001 364 570 603 2t 707 12 864 74 76 938 41 [560 ] 37100 219 86
38042 98 107 227 [500 ] 82 311 77 429 523 62 92 658 [300 ] 91 735 800

3 #
40 416

’
nm 119 362 67 72 479 662 80 867 903 41028 49 87 139

96 225 78 360 411 CO [500 . 834 943 67 42607 248 397 426 541 672 711
24 35 950 4 3004 40 174 342 95 407 506 C27 904 44 44184 2,2 74

( 15001 317 491 588 632 910 (1500 ) 58 75 45213 16 367 4 >9 85 !3<̂ N
6 ^ 31 665 97 835 49 72 984 4 6199 276 646 806 14, (1500 ] 47 14 !286
1500 ) 521 66 701 7 75 985 [3000 ] 92 48120 53 78 308 o27 741 52 55
80 » 972 49168 [500 ! 366 4C2 517 38 619 830 952eu

52 78 192 200 311 34 696 708 11500 ] 935 82 51003 46 154
212 373 443 60 550 72 632 51 733 96 885 986 52289 326 57 485 550
5 :4081 108 269 454 (3000 ) 63 84 874 956 54736 80 867 998 o 5125 61

Bä MM MO & tit 3 & S8S
851

eei « ^ 26ia » f83°
2eoes750giseioie 146 227 42

(M)^ l64M ^ & ^ 81M7749re3
<^ 723[3(m4664fo4re0 ^ 1& X)]

94 99 161 243 90 93 (15001 550 672 819 31 05031 239 322 33 60155
70 291 313 59 406 663 749 919 37 [300 ] 67111 15 54 271 313 29 56
453 630 <* 275 631 33 721 812 [500 ] 962 09126 60 341 465 7 <4 98 820

70018 47 [156'0 ] 94 235 700 985 71047 [300 ] 75 311 438 56 511 <0
882 9 - 0M 754010 23 62 106 84 313 402 572 603 16 749 825 933
73138 273 330 89 664 [1500 ] 708 885 74174 222 40 305 457 927 30 37
75219 (500 ) 384 462 728 70 871 944 76001 65 74 212 86 87 487 91
6 ^ ) 941 77026 [3000 ] 96 177 328 427 512 685 762 808 918 35 48 56
78197 378 474 556 610 727 95 809 20 33 46 79084 448 610 55 735 996

°
80106 1500 ) 27 75 294 [3000 ) 380 433 505 791 81114 56 <5 226 321

457 88 615 827 30 49 82176 217 625 55 844 83323 25 411 34 513
13001 687 84006 610 42 705 8tl 997 99 85132 94 321 47 <8 [300 ] 569

81 626 747 841 69 86181 215 357 477 502 73 662 93 778 815 66 87185
226 97 338 64 537 822 32 51 (200 ) 69 927 1300] 82 92 88158 281 304
655 (3001 75 712 89065 91 166 305 469 841 94466

m >i 19 63 [1500 ] 68 204 317 (3000 ) 45 46 67 72 (500 ) 626 69 <40 897
943 01094 179 [1500 ] 213 88 373 82 425 668 88 775 843 911 [3001
» 2056

*
91 607 842 64 931 03019 192 314 483 509 37 721 833 01014

110 16 [5000 ] 68 223 [500 ] 356 407 13 (5001 25 584 662 805 10 95015
226 508 96 [1500 ] 744 88 839 88 981 90117 220 25 96 589 834 998
» 7379 540 49 804 29 48 69 » 1137 213 387 412 537 87 808 (1500 ) 87
SOI 08110 73 321 487 611 887 935
801100016 [3001 105 218 19 322 686 811 63 979 1 01168 329 42 52

488 102103 279 350 51 472 552 722 826 56 906 1 0 .3014 81 117 34

Feine Käse !
Einmenthaler , Schweizer , Holländer ,

Edamer , Brie , Camenberts ,
Neuchateier , Gervais,Roquefort ,

Gorgonzola , Romadour ,
Limburger , Parmesan ,

Frühstückskäse ,
nur feinste Qualität , billigst , empfiehlt 5513

J . Rapp , Goldgasse 2 .

J . Zamponi Wwe . ,
S . Croldgasse 3 , vis - a - vis der Häfnergasse .

13 Ziehung der 4 . Klasse 196 . König ! . Preus ; . Lotterie ,

gichuna uo*i 8. Mai 1897, Bormittags .
87ur die ötivimie über « 10 Marl sind den beircsseuden Slumuier «

iu Parenthese beigesägt
(Ohne Eewähr .)

39 70 144 93 264 800 8 32 490 6 ’ 0 727 1018 47 625 « 81 88 [1.500 ]
nqi mono ] ßr .3 Q9() 48 81 8130 265 301 49a 58o bZl ob 921 LCMJyj
40261« Ä5 313 431 579 639 941 70 5025 239 60 69 309 18 42 64

41 5I0070 336 37 530 7u8 26 11003 347 500 733 74 966 97 [300 ] 18067

LL
°24LM4b M 1?£MWM 759 m 819 M

10012 197 275 95 417 [1500 ] 72 576 828 VMX» 31 902 (500 ] 17027 16o
68 73 317 581 608 1 8111 58 81 25 < 93 98 520 604 72 816 [500 ] 61
[ 300 ] 938 44 10539 611 881 949 „ „ „*201QR ‘-iqr 5R9 ßfM 74Q 978 97 21207 65 881 95 419 583 627 9 .'
865 67 [500 ] 83023 44 2^ 516 720 55 [3000 ] 845 [300 ] 89 83051
( 3000 ) 475 569 24 -011 628 919 35066 127 49 313 501 787 800 16 48
938 [3000 ] 86370 99 506 775 870 87 <>36 310 [3(X>0 ] 26 ^ 415 36 38 600
875 77 935 88 >53 200 (500 ) 88 315 30 61 600 25 95 718 856 7 6 949
99 S Ä 1°

8 Mm 1398 717 50 870 988 81025 27 205
635 96

9
38039 46 86 229 [500 ] 88 >3000 ] 329 67 451 6t 575 (3M ) 731

46 853 932 50 33012 [300 ] 89 141 220 313 61 (301XJJ 428 525 88 68b
064 34065 403 90 610 49 722 27 8o9 35209 30a 437 58 [1500 ] 677
783 36107 [3000 ] 67 200 6 73 423 72 530 827 930 80 37250 331 402
543 64 646 64 820 925 38050 162 309 501 79 88 [500 ] 93 647 92 760
982 38283 389 [1500 ] 459 [1500 ] 555 58 646 78 ono

40228 38 98 334 SG 461 86 544 732 68 926 67 41112 91 202
8 10 60 95 340 461 602 30 765 825 (30001 92 42032 169 215 383 494
[ 300 ] 750 901 55 43001 28 50 ^ 17 99 [1500 ] 412 (GW] So 86 564 616
777 876 966 (500 ] 44350 552 84 622 746 818 933 45037 15001 124 37

6 “ M M « 6 =0

48 80 527 92 634 55 71 751 807 68 54112 [3000 ] 30 289 454 [300 ] 543
81 722 52 55165 73 401 599 684 910 81 56199 202 32 317 446 6d
608 68 609 787 926 4 5 57174 403 40 509 838 67 73 906 16 5S05 .> 88
131 373 640 721 895 928 (500 ) 64 73 59117 40 247 392 415 98 786 918

00038 145 532 52 614 90 744 95 803 73 93 906 24 36 61118 303
472 672 706 856 60 962 62023 217 59 625 55 815 910 6 3049 146
864 524 (300 ) 86 99 679 61031 80 101 (300 ) 34 44 62 99 1300 ] 261
363 (300 ) 79 [ 1500 ] 417 25 610 960 65017 99 227 304 5- 5 641 858
« 6050 143 238 337 411 [8000 ] CO 66 86 99 621 34 <50 60 892 6723,1
377 400 11 539 661 817 [1500 ] 26 46 50 68221 38 51 94 361 75 MIOJ
48t 521 635 798 867 980 « 0023 59 [3000 ] 14b 3dJ 83 [500 ] 611 81
6 ' Z700259to6174Ö2G5 322 39 419 731 901 71119 79 236 339 424 531
744 72004 45 229 315 815 910 [1500 ] 49 1300] 73413 [1500 ] 58 63
[ 1800 ] 75 98 523 796 998 74050 128 87 472 83 504 725 [500 ] 837 43
906 24

*
7 5014 23 455 640 73 928 88 70119 86 382 515 1500 ] 719 44

84 812 85 7 7 024 67 251 448 60 696 985 83 [300 ] 78014 49 175 99 275
480 599 646 85 744 83 84 91 800 60 78 901 [300 ] 70052 02 122 506
6 <U8O223624 39 87 400 652 729 901 81029 [3000 ] 183 286 516 617 21
716 871 89 919 82015 316 [1500 ] 90 91 909 83011 [300 ] 24 00 299
[ 3000 ] 505 26 68 698 851 66 84259 415 21 87 285 678 713 950 85060
188 89 252 417 579 84 [300 ] 90 98 613 727 814 971 86021 25 66 203
300 462 534 608 97 704 807 941 65 67 87273 635 94 [300 ] <S9 820 76
86 88000 [300 ] 19 70 91 99 104 [3000 ] 340 86 455 556 60 86 703 832
tiy °

« 03M 83 404l
)
839994865691485 96 519883 951 (3000 ] 99 98043 18t

273 400 528 67 75 628 710 [3000 ] 52 815 913 9S075 114 315 [3000 ] 47
433 517 82 91193 217 308 53 520 712 821 966 89 05081 278 [300 ]
457 [300 ] 515 [300 ] 762 97 970 » « 002 283 (3uOI 348 99 425 6/3 85
703 32 801 11 07174 299 320 72 463 [500 ] 669 855 986 08046 186
226 [ 1500 ] 358 77 98 445 550 619 69 995 [500 ] 00085 171 277 509
658

looill 49 222 341 [500 ] 472 613 95 874 99 936 1 01172 331 443
569 61 108150 219 39 >41 80 103023 299 314 421 [1500 ] 738 45 814
66 104001 215 304 473 640 46 53 [1500 ] 59 65 93 732 89 [500 ] 860 84
j 05070 333 485 661 837 [1500 ] 48 100 ' 10 [500 ] 3o 158 359 69 90 522
698 <21 70 813 75 107121 441 501 [500 ] 51 88 611 [luOOJ 67 87 70J

IS . Zlehung der 4 . Klosse 196 . Königs . Prcntz . Lotterie ,

giehrna d . m 8. Mai lb »7, Rachmitieg ».
Kar di- Lewinnk ultr « 10 Marl sind den beireßendev

in Parrnlheie beigksägi
(Ohne Gewähr .)

*
_____________ bester Qualität

“ Ä11Z
'
MX « A « AAM rc . beseitigt schmerz - u . gefahr -

Hnynernngen los » . h » m , sq >t .

« kbinls ^ Nerostraße 5 . « üseitiqe Anerkennungen ! bSdi

574 658 74 [3000 ] 765 867 [800 ] 986 113004 78 119 52 [500 ] 249 395
525 86 90 699 726 54 876 92 114137 40 204 63 [3000 ] 399 425 671 [3001
SO 84 841 45 80 983 115185 488 72 768 86 827 44 51 937 116172 93
286 331 42 436 C3 588 94 664 96 733 40 56 64 88 93 847 11702 " 274
344 471 630 703 29 938 73 118002 97 160 461694 [500 ] 922 36 119271
95 334 (1500 ) 96 13000 ) 569 97 770 848 96

120020 56 91 303 36 50 438 538 86 618 [3000 ] 25 7 <3 879 95 #
121086 392 1300 ! 426 608 782 912 122068 215 29 62 87 377 555 75
123131 86 505 36 [1500 ] 87 707 46 124031 337 67 520 67 82 632 782
99 857 1 25013 152 335 54 60 020 994 126031 [5OT] 59 262 462 610
22 [500 ] 774 818 961 127043 103 213 91 330 68 453 534 48 619 23
762 833 928 52 75 93 1 28122 218 42 61 321 426 502 47 795 8u9 931
33 1 29014 91 351 433 589 637 732 42 64 883 907 60

180163 433 527 671 791 809 ( 15 0 00 ) 131009 79 152 213 355 436
5t 74 536 79 [30001 680 723 56 [300 ] 132015 958 1 3 :1024 365 58 . 877
1800 ] 915 1 31145 316 709 11 817 994 1 35267 307 552 81 704 22 42
136025 76 154 341 419 [3001 64 546 777 [1500 ] 137039 65 283 13000 ]
87545 878 923 1 38009 63 72 250 362 444 540 94 613 71 782 99 958 9a
[500 ] 139245 527 46 70 634 58 782 95 [1500 ] 898 962

140498 576 90 13000 ] 622 27 67 775 869 1 -11050 531 [300 ]I 58 147
CO 70 205 309 420 554 81 88 635 48 817 18 30 1 420 - 4 froi )] 120 40 77
967 708 29 872 917 20 143101 413 87 598 (5001 6.53 846 53 906 [500 ]
92 1 44312 400 505 44 1 45124 57 346 80 40 / [500 ] <10 51 818 98
<45 146161 376 443 78 [3000 ] 524 27 678 819 93 (loOO ) 147093 213
[3000 ] 361 497 548 913 43 1 48041 75 373 [1500 [ 558 729 64 [300 ]
110008 53 70 104 16 315 51 412 87 526 60n 771 93 - [300 ]

150038 72 [300 ] 106 10 21 246 312 424 554 62813W ] 46 97 742 894
932 1 51073 276 301 417 94 654 730 834 1 - 2053 22 - 51 8 - 304 491
837 1 53393 460 [3001 574 627 59 858 70 133 947_ 1j >4000 3 123 32 81

252 362 408 39 85 518646 64716 55 ' s' 227 M 1 » » <̂ 6 39 76 ( 1000 « « ]

M M 4» [
31%'

G9 259 392 964 IfÄfÄ 443 542 6ol
81

1
*COH57 8t

°
448 M6 ^ 40J 161126 487 53 £1 (300 ] 728 73 980 Wffl

65 322b615 [3000 ] 743 79 949 67 1 05023 57 91 143 [1MO ]̂ 326 615 41

92 748 907 94 1 <10069 197 1500] 347 58 64 417 520 37 !300 ] 85 636

701 20 76 803 950 (3000 ] 91 107015 70 168 91 486 5- 8 846 9 ®2 . 1680 >46

60 (15001 64 175 385 407 614 26 10914199 [3°p01202 26 4 !)8 865 990
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Seite 8 . 10 . Mai 1807 .

Marktberichte
13 Flaschen Mk . 6 .

Höchst.
Preis .

MIL
4012

20

5 .S

Kremser .

1

220
2050

S

25

St . Andres Mexico pr . st . s pl , 100 st . Mk . 5 .50 50

67

1K .
136

40
*

Tinellaü
1ss

Oclsarbcn
p . K .

2 170

Anmerkung .

5581Telephon 409 ,

Städtische Schlachthaus - Verwaltung

WamitienUachrichte «

Damen - und Herren - Frisenr ,

Wilhelmstrahe 8 , Hotel Metropole . 6212

90
20

100

100

100

Michiels .
Bruch .
Thomas .

68
62

2
10

65
58

50
45

1
1

18
10

3
3

52
36

1
1

60
40

»
<6

7 —

9 —

10 .50

2 .
3 .
4 .

14
6
8

1
1

20

40 ,
60
40

50
6

16

60
50
50

40
4

50
60
40
20

21
20

2
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

7i
20

Ä
id

1
7
3
4

23
21

1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

12
42
13
38

3
3

60
40
84

Gebürte - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

14
4 <

84
40

44
28

60
40

96
80

Billig
und g « t .

Billig
nnd gut .

Die Herren A . Richter , Schwartze , Seidel
und Koennecke .

Csardas No . 2

Sitbr .
PriiS .

-
*

Ä
S
$
e

Suppd .
Alotter .
Dvorak .
Rubinstein .
F . Schubert .
Bergson .

Waldteufel .
Wagner .

accisefrei

ins Haus geliefert ,

6 . Vorspiel zu „ Loreley “

7 . Fantasie aus „Mignon
“

8 . Alt - Wien , Perlen aus Lanners Walzern an -

gereiht

Aquila Mexicano
Flor de Mexico

Estrella Mexico
Kopfsalat .
Gurken . . .
Spargel . . .
Gr . Bohnen

r hier .
ro . Müller , Wittwe de ? Regier .'

Marggraf , 49 I . 9 M . 5 T .

An » auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten
Mitthrilnngr « .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß augeferkigt .

Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
aetr . Kleider « er . u . repar . bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Louisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Mustcr - Collectton . 6144

Herrn Hermann Jrmer ,
1 . Ouvertüre zu „ Tantalusqualen

“ . . . . .
2 . Rococo - Gavotte . . . . . . . . . . .
3 . Zwei slavische Tänze (No . 7 und 8 ) . . .
4 . Balletmusik aus „Feramors “ ......
5 . Ouvertüre zu „ Rosamunde “ . . . . .
6 . Arie aus „ Luisa di Montfort “ . . . . .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
7 . Les patineurs , Walzer . . . . . . . .
8 . Fantasie aus „Lohengrin

“ .......

80 . Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk .
Lese e? Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet .

Tausende verdanken deniselben ihre Wiederher¬
stellung . Zu beziehen durch das Verlags - Magazin in

Leipzig , Neumarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlnng .

Hin wahrer Schatz

für alle durch jugendliche Verirrnngeu Erkrankte ist das berühmte
Werk : l > r . Hetau ’ s Selbstbewahrjing

Preise für Naturalien m »d andere Leben «

bebürfnisse r « Wiesbaden
vom 2 . bis 8 . Mai 1897 .

F . Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstratzr , Ecke Rheinstratze .

NB . Shampooing -Einrichlung mit Trockenapparat .

5 Pf
p . Packet .

s Pf
p . Packet .

Wiesbaden , den 8 . Mai 1897 .

Das Accise -Amt : Zehrung .

20
12

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sdie Hflf-BiitMrötkerei

Comptoir : Langgasse 1? , Erdgeschoss .

H . Roos Nachf .

Carl Stahl ,

Metzgergasie 5 ,

20 ,
70

Viehhaf - Kericht
für die Woche vom 2 bis 8 . Mai 1897 .

empfiehlt
Carl Eduard Herrn . Doetsch ,

vonn . C . Doetsch ,"
Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

NB . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe

ich sämmtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem

Nachlass . ^ 435

80
60 ,

- 80

IS

Speeialität :

Künstliche Haarfrisuren .

Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten in vollendetster und

sauberster Ausführung zu mäßigen Preisen . 4923

Special - Portieren
und

Gardinen - Handlung
von

Drogerie C . Brodt
,

Albrechtstratze 10 .

schützt gegen r

Mottenfraß, ^
Pelze ,

Möbel , Kleider re .

Alleinverkauf :

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

® empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in g

garant . rein gemahlenen

- 10
160
8 -

, H

i> 20 .

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase . . . . .
Aal ....... P - K .
Hecht
Backfische . . . „ „
IV . Mr » d u . Me - k.
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,6 K .

Rnnöbrod
'

0,s K .

„ . L .
Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . , 100 „
„ n . „ ioo „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K

, I . „ 100 „
V . Aleisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch. „ „

Kuh - o . Rindfl . „ .

J . & F . Suth , Wiesbaden , t
Friedrichstrasse 8 IO . 4516 ’

Portieren per Shawl von 8 . — Mk . an . j “

Gardinen „ Paar „ 41. 50 „ , , J

Hessen - Marsch .... Fahrbach .
Ouvertüre zu „Der schwarze Domino “ • • Auber .
I . Finale aus „ Robert der Teufel “ . . . . Meyerbeer .
Viergespräch zwischen Flöte , Oboe , Clari -

notte und Horn ........... Hamm .

Sammelfleisch
. „ „

chafflcisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck (geräuch .) „ „
Schwetueschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenniagen :

frisch -
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ ,,
Leber - n . Blutwurst :

Friedrich Emil . „ , . „ ,
Aufgeboten . Bäcker Josef Albert Jeune zu ..Laugen,chwalbach mü

Philippine Grimm daselbst . Schmiedcgehülse Philipp CbrtstM
Wilhelm Hofmann hier mit Luise Buhlmann hier . PortefeuflNr
Jakob Gemmcr zu Solingen mit Catharine Philippine Johan nette ,
gen . Anna Kaiser hier . #

Verehelicht . 8 . Mai : Post - Alfistcnt Peter Wilhelm August C « k

Emil Spitz hier mit Anna Catharine , gen . Johanna Rosmamy
hier ; König ! . Hauptmann a . D . Carl Albert Udo Rusche hier
mit Anna Pauline Luise Tötte hier ; Revisor bei dem Verbände
der nassauischen landwirtbschaftlichen Genossenschaften Alexander
Petitjcan hier mit Elly Walther hier . .

Gestordeu . 7 . Mai : Sophie , geb . Müller , Wittwe de « Regier .»

Militär - Supernumerars Otto Marggraf , 49 I . 9 TL 5 T .

— frisch • •
'5 (4 geräuchert

Glasur - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Futzbodenfarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Futzbodemarbe

stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

spiegelblankes Aussehen . Sie hat eme stärkere Dcckkraft als

Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem

Glanz , ohne nachznkleben . 1 Kilo reichend für 15 lH - Meter .

Porräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dtcncn , von 1 Kilo

Inhalt k Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Ileinr . Birck ,

Telephon 216 . Ecke Oranien - und Rdelhaidstratze .

Niederlage von Salon - Wachs
fstr Parquetböden und Linoleum ' / - - Ko . -Dose Mk . 0 . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Etnfach -

heit im Gebrauch , dabei hcrgestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 0 . 80 ,
rasch trocknend , ohne nachznkleben ,

speciell präparirt für abgelausene Fußböden , Treppen , Parquet : c.

Crosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , aller Sorte « Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

■ HP * Garantirt schwerspatfrei . * ^ g ._
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Prelle .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 ,

meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit bestrichenen Gegen¬

stand ein porzellanartiges Aussehen Sie wird daher zur

Förderung peinlichster Sauberkeit für Bader , Kranktt »-

hänser , Kleischereien , Küche « , Aborte rc . verwandt . 5941

1^ * Bon Verlobungen , Heirathe « , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort dnrch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kasten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Cioilftandsregistrrn .

Geboren . 2 . Mai : dem Schuhmacher Philipp Euler e. S -, Emil

Gustav . 4 . Mai : dem Schuhmacher Carl Bachmann e. S ., Carl .
7 . Mai : dem Schuhmacher Andreas Poschmann c. S ., Johamt
Wilhelm . 8 . Mai : dem Taglöhner Theodor Theis e. <$ . ,

pr . „ 8

pr . „ 10

pr . „ 12

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Hißbach , Gera . —

Eine Tochter : Herrn Major v . Korff - Krokisius , Straßburg t . E .
Herrn Lieutenant Voelkel , Kalmar i . E . Herrn Hauptmann
Freiherrn v . Hammerstein , Chemnitz . Herrn F . W . Oventrop ,
Altena ( Wests .) . Herrn Regierungs - Baumeister Raehcr , Dresden .

Bcrlobt . Fräul . Elly v . Hönisch mit Herrn Hauptmann v . Heynitz ,
Magdeburg . Fräulein Leon . Bormann mit Herrn Landrichter
Dr . Arthur Schreiber , Oele — Wonarowitz , Fräulein Aenncheli
Beduwe mit Herrn Dr . jur . Adolf Sonauini , Aachen — Jülich .

Berehclicht . Herr Dr . med . W . Vollmeyer mit Fräulein Grete

Kreufer , Salzuflen . Herr Pfarrer Bruno Keller mit Fräulein
Auguste Rönitz , Döbeln — Nauheim . Herr Dr . jur . Albert L -tuewer
mit Fräul . Hermine Walsemann , Hamburg . Herr Dr . med . Hugo
Herrmann mit Fräulein Maria Hünerfcld , Glatz .

Gestorben . Herr Geh . Baurath Franz Ewald Gehlen , Saarbrücken

Herr Rittmeister Adolf Graf von und zu Westerholt und Gysen -

berg , Potsdam . Herr Oberlandesgerichtsrath a . D . E . F . O . Plesch ,
Dresden . Herr Dr . med . Karl Fressei , Bad Ems . Herr General -

Konsul Eugen Kulenkamp , Bremen . — Vcrw . Frau D . Therese
Goebel , geb . Freiin v . Völderndorff u . Waradein , Cobleuz .

Rene Erbsen „ „
„ „ P . 0,5L .

Wirstng . . . v . K .
„ P . 50K .

Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . , „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Kirschen . . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
AepfÄ „ „
Birnen
Kastauieu . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Festspiele .

Zu den bevorstehenden Festtagen halte mich den geehrten
Damen im Frifiren rc . bestens empfohlen . Bestellungen
perden jederzeit entgegcngenommen . Abonnements in und

Mützer dem Hause . Sämmtliche Haararbeiten reell u . gut .

M . Jung ,

empfehle als ganz vorzügliche Qualitäts - Cigarren .

Cigarrenspecialgeschäft K . Kappes ,
                              27. Schwaleacherstrasse 27 5942

2
1
8
6
5

55
50

1
11

40
50
40

60l
40

- 80
140

ist un -

lOegenMottenlS .vl Autisetin . |
MSHMMMHKI Mittel ! ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Hotten -

mittel , hat sieh schon über 15 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5732

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse

13 .20
5 '20
7T

H Theater Concerte etc , g
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 10 . Mai ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

30 50 29 —
27 — 26,50

24 50

M . Dienstbach , Neugasse 18/20 ,

Sdimnekfedern - n . Spitzen - Wäscherei u . - Färberei .

5pec . : Waschen , Färben u . Krausen von Boas , Touren , Fächern .
Verarbeiten directer roher Naturfedern nach Pariser Art und

billigster Berechnung .  3344

25 „
50

I . Ilrnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Htiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qnal . P - 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

n ,, ,, 50 „
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kälber

III . Wictuakien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 ,
Fabrikkäse „ 100
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln „
Zwiebeln . p . 50 K .
Bluineiikohl p . St .

( Makatfahrpkan
£ des

3 Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1897

®
zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasfe 27 .

< Der Plakatfahrplan eiithält die Ankunfts - und
"

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden inündenüen Lisen -

* bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in üoersichtlicher Form
■ und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
m verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

LBfinsteill -
, Äliolcltm - und «

i Spiritilssichbodeillalkfil »

E« aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig
’S Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer ,

Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben, - , .

sowie prima Parquet - « . Linolenmwachs per

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,

Leinöl , Terpentinöl , Emaillelarke re .

Große Auswahl in Pinseln . 3700

Schweizer Käse ,
vollsastige Allgäuer Qualität , pro Pfd . Mk . 0,68 ,

Limburger Käse ,
beste Alpenwaare , pro Pfd . Mk . 0,33 ,

für Wieder -Verkäufer und Groß -Consumenten bei Mindestabnahme
von 5 Pfd .

Lebensmittel - Consn mlokal
der Finna C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

- -
Es waren

auf¬
getrieben

Stück

Qual . von — bisVieh¬

gattung
Preise

per M .Pf . ! M . Pf .

Ochsen . I . 50 kg 65 — 68 —
II . Schlacht - 58 — 62 —

Kühe . . 50 55
| 96

II . 45 — 50 —

Schweine 599 1 kg —— 90 1
Kälber . 525 Schlacht - 1 — 1 40

Hainmel . 129 gewicht 1 20 1 28

Ferkel . . 444 Stück 25 — üa —

Wiesbaden , den s . Mat iövv .
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C .T . C . Lamia , 8 . Mai . Die griechischen Truppen sind noch m

ihren Stellungen bei DomokoS . Oberst Smolemtz befindet sich mit

den Truppen , die bei Belestino gestanden hatten , in Almyro , wo

heute auch Garibaldi eingetroffen ist . Sett Veute sruh fl ichten dte

Bewohner von Domokos , Lamia und der Umgegend . Heute Abend

ist jedoch die Bevölkerung in Lamia infolge der Bemühungen de «

Bürgermeisters ruhiger geworden . - Es Gerüchte in Umlauf
daß der Friede geschloffen sei . — Im Golf von Bold kreuzen

griechische Torpedoboote .

Konstantinopel . 8 . Mai . Die türkische Armee besetzte heut «

Mittag mit vier Bataillonen Bolo . Sechs Bataillone occuptren die

Höhen von Bolo . Die griechische Armee und die griechische Flotte

haben früh Morgens Bolo geräumt .

CTO Konstantinopel . 9 . Mai . Der Einzug der türkischen

Truppen in Solo erfolgte gestern Vormittag 10 Uhr .

CTC Lilien . 9 . Mai . Ans Domokos wird gemeldet : Die

türkische Kavallerie setzt ihre Nekognoscirnngen fort . Die Uirknchen

Vorposten stehen in Vryssa und Shtun . Der Angriff auf ^
omokoS

dürfte demnächst ersolgen . Die griechischen Truppen find eifrigst

damit beschäftigt , ihre Stellungen bei Domokos zu verschanzen .

C .T .C . DomoKoo , 9 . Mai . ( Agence Havas .) Die griechische

Armee welche etwa 10,000 Mann stark ist , kampirt in der Umgebung
der Stadt . Die Lage ist unverändert .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .

CTC Konstantinopel , 9 . Mai . Saad Eddin -Pascha erhielt

den Oberbefehl über die neuformirte 3 . Division des epirotischen
I Corpz Nach Angaben von türkischer Seite steht der Uebergang des

I epirotischen Corps zur Offensive bevor .

Augen zur prangenden Blume entfalten . Fräulein Robinsons erste »

Debüt darf trotz solcher Ausstellungen ein recht glückliches genannt

gut musikalischen S— .. - - - -

zweiten Baryton
" an unserer Bühne zu ersetzen .

Basil , der diesmal den „ Heerruser
" übernommen hatte , besitzt

allerdings die größere , nicht aber die schönere Stimme . Je oster man

diesen Sänger hört , je einseitiger erscheint seine Kunst : das Organ

ist eben zu wenig abwandluugSfähig . Für einen „ Heeren .er ist

das ja vielleicht kein Unglück , aber für andere Rollen auch gerade

kein Vorzug . Von den beiden gafiireuden Damen stand Fräulein

Ada Robinson von Wien zum erste » Mal auf de » Brettern . Die

iugendlich -zarte Sopranstimme kam ganz frisch vom Konservatorium ,

das moderne Brautgewand ganz irisch vom Schneider - es scheint

aber keiner von den „ wiffeuschaftlich gebildeten Schneidern
" gewesen

u sein , von denen einst Heinrich Heine in einem Wiener

Theaterbericht schwärmte . . . Fräulein Robinson hat offen «

bar sehr fieißige Gesangsstudien gemacht . Die gleichmäßige

Verbindung der Register , die sorgsam aufgesparte Athem -

sühruug , die fast durchgängige Reinheit und Stetigkeit des Klanges

— lauter höchst lobenrwerthe technische Errungenschaften ; wenn der

Vortrag dabei noch vielfach den Stempel des Eiustudirteu trägt , so

ist das nur verzeihlich : Fräulein Robinson singt korrekt nach den

vorge ?chricbenen dynamischen Zeichen und hat besonders für die

zarteren Abstufungen des Tones sehr reizvolle Mittel zur Hand ,

aber sie singt noch nicht nach dem Geist der Musikdichtung . Zu

freierem AuSgreisen ist allerdings auch dar Organ weniger geeignet ,

da es demselben in der Höhe an der nöthigen Fülle und AuS -

aiebigkeit gebricht . Im Finale des ersten Aktes , wo „ Elsa
" eigentlich

das ganze Ensemble beherrschen soll , versagte die Kraft noch gänzlich .

Was die Darstellung betrifft , so schien es mehr auf die äußere

Amuuth der Bewegung und Mimik , als aus deren charakteristische

Wahrheit abgesehen . So blieb diese Elsa in Allem die mädchenhaft

verschloffene Knospe — WaguerS Elsa aber soll sich vor unseren

Königliche Schansxiele .

Sonntag , den 9 . Mai : „ Latzeiigrin
« Romantische Oper in

3 Akten von R . Wagner .
• TagxK Arbeit — Abends „ Gäste

" . Und da dieBarytou - Frage

an unserer Hofoper schon mehr brennend wird , so darf wohl unter

den diesmaligen Gästen der junge Züricher Herr Greiff das

meiste Jntereffe beanspruchen . Er gab den „ Telia mund . ^
» dreier

heroischen Aufgabe konnte er seine hübschen sympathifche » stimm «

mittel nur in bedingter Weise zur Geltung bringen . Sein weicher

nach der Tiefe eng begrenzter Baryton verweist chn vielmehr auf

das lyrische Fach . Angenehm berührte die gesunde , nicht

tremolirende Tonbildung , die verständige Phrasirung und

— bis auf geringe Zweifel — auch die deutliche Tertbehandlnng ,

aber es fehlte den stärkeren dramatischen Accenten leider an dem

rechten wirknngsreichen Nachdruck . Di - Darstellung durch an «

genehme Persönlichkeit unterstützt , war lebhaft , fast em wenig
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„ „ hrm am Donnerstag in der preußischen Klassenlotterie

berausgekommenen Treffer von 150,000 Mk . , sodaß aus leben der

Glücklichen ca . 4000 Mk . entfallen . Em m demselben Geschäft an -
®

rtcntc § junges Mädchen , die Tochter eines hiesigen Lehrers , hatte

längere Zeit das Loos mitaespielt und Anfang dieieS wahres die

Betheilignng an dem gemeinsamen Spiele ausgegeben .

A MaiNk . 10 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 1 m 84 cm

oeaeu 1 m 87 em am gestrigen Vormittag .
”

* Darmstadt,9 . Mai . An der Grobherzoglichen Technischen

o di 1
"

d ) u 1 e zu Darmstadt sind nachstehende Ernennungen erfolgt .

Der Swidtbaitmeister zu WormS Baurath Karl Hofmann wurde

ordentlichen Professor der Baukunst berufen an Stelle des

verstorbenen Geh . BaurathS Prof . Dr . Heinrich s ?;?? . „ giTnf efi o r
hncent Prof Dr Friedrich Graese zum außerordentlichenProfeuor

fü as L der Mathematik ; der charakteris » 1 .- a « ber ° tde « a .»

Nrok vr Georg Scheffers znm außerordentlichen Prosefsor M

4a * der Darstellenden Geometrie ; der Bildhauer Agosto

Varkesi zum alißekordentlichen Professor für das Zeichne »„ En -

und Modelliren von Ornamenten ; der Elmro - Jngemeur

(Spnoel 2nnt Ledrer für elektrotechnische Konstruktionen ; die

VerwastungVe! neu errichtet ! » zweiten Prwsessur sürPhysik wurde

dem außerordentlichen Prof . Dr . Konrad Zeißig übertragen .

Geeichtssaal .

rvtesbaden . 10 . Mai . ( Straska mm er .) Vorsitzender : I

Landaerichtsralh Born . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt - I

• fiert » eftreiibar Dr Bickel unter Assistenz des Herrn

Dtaatsamvalts Wachtel . Der l86 -t g- borene °^ rS vorbestrafte

S S
'
Si

’
. Ä iSyS - ÄS » « . .

;

SSäSsä 'SBäs
^ Mes ZusatumenlebeuS mit einem Frauenzimmer in Köln diese ,

hnlhfilt * nie feine Ehefrau angemeldet und 3 . das ans diesem I

«tuiammenleben hervorgegangeue Kind bei dem Geburtsregister unter I

^ ffchcmNamen , d . h . alssein ehelich geboieeiesKind . angemeldetzuhabeu .

sää sä

■ BgfeWT
treibe Mit der gleichen Vorspiegelung gelang es ihm ferner noch ,

di » fierren Metzgermeister Hebel und Meyerhofer nm etwa gleich

nrU , « 7t!äae *u beschwindeln . Bei Herrn Metzgermeister Kuhn

?a ? er sich für ein !» gewiff - " Nikolai , einen Bekannten eines

dem Metzaermeister befreundeten Herrn , aus und schleppte darauf -

bin für 5 Mk Waaren ab . Der Frau des Metzgers Bommharbt

« HSrte er er beifte Dbentemet und brauche für einen Hertu

fflnffel Fleiich Es gelang ihm , die Frau ebenfalls um 5 M k. zu

betrügen Der Angeklagte wird wegen Betrugs M wiederholtem

roiirftA » , iner Sndilbau8ftrafe von 2 Jahren und 900 Mk . Geld¬

strafe an deren Stelle im Unvermögenssalle weitere 120 Tage Zuchihans

dreien vetlirtheilt . Außerdem werden ihm die biirgerlichen Ehrenrechte

Dauer von 10 Jahren aberkannt . - Der 18 -13 zu Wa llau

aeborene
^

Tüncher Friedrich Hautzel hat imFedruar d 3 - 5» Wallau

SuxiSuni SebmuWiKgê ^

Kr nu ! 20nbfebte da das Bild „ einezerbrochene Scheibe
" Halle . Die

8RM ÄÄKfi Ä

auf hrmrtbeilt Somit hat er von feiner Lotteriegeschichte

nut einmal „ d7n Spaß gkhabt "
, wie er am Schluß der Verhandlung

i freundlich lächelnd meint .

Das Krandnnglnck in Varis .

dt eÄSnSene ai ber UnglückrstSUe hat bereits die Hohe von

^ 7 Kranes erreicht - Die Todtenseier für die Opfer der Braiid -

katastrophe wurde heute Mittag in Notre -Dame abgehalte » . Das

Portal uud die Innenwände der Kirche waren anSgesch agen
^

in den Kandelabern brannten zahlreiche Kerzen , vlaye bet oem

fiockialtar war ein Katafalk ausgerichtet , der aber nur zwei ^
Sarge

enthielt mit den Leichen der Gräfin Vallin und der Madame ^
nlian .

Der Pariser Erzbischos Kardinal Richard celcbrirte das Hochamt . Der

Birnfibent derRebublik erschien , von Kürassieren eskortirt ; er trug den

Frack und den Grohkordon der Ehrenlegion . Fra » und Fräulein Fanre

wnbnteu gleichfalls dem Gottesdienst bei . . Anftehen erregte » die

ausländischen Würdenträger , besonders Fürst Radztwrll , we . cher

kreuze ; ich gehe noch heute fort und werde mir drüben im

Westen , wo schon so viele Entgleiste sind , eine neue Hcunath

suchen . Also leben Sie wohl , Frau Gräfin ! " Mit schnellen

Schritten verließ er das Zimmer . . .
Dann ging auch sie, wie tm Traume ging sie weiter .

Als sie wieder zu sich kam , lag sie auf dem Divan thres

BaudoirS , sorglich zugedeckt mit einer schweren Fclldccre .

Wie sie hierhergekommen war , wußte sie nicht , nur ganz

fern dämmerte ihr das Erlebniß aus dem Porstadthause nach .
‘

Eine Viertelstunde später kam ihr Arzt .

„ Sehr starke Herzthätigkeit , Frau Gräfin, " konsta ir e

der alte Herr , „ der Gesellschaftstrubel greift an . Dao Beste

wäre schon ein kleiner Nivicra - Aufentyait .

„ Ja , ja, " rief sie lebhaft , „ fort , reisen , andere Menschen

sehen , weit fort ! " Und am anderen Tage reiste sie ab .

Uolksrvirthschaftlichrs .

Geldmarkt . EoursderichI der Fra » kfurter B S tst

„ nm 10 . Mai , Mittags 127 « Uhr . — Credit - Actien 307 °/»,

Diseouto - Commaudit - Antheile 198 .30 , Staatsbahn - Actien 304 bis

304 -/2 , Lombarden 68 - /° , Gotlhardbahn - Actien 159 .70 , Ce » ralbahn

135 40 , Rordostbahu 114 .30 , lluiondahii 84 .20 , Laurahutte - Actien

158 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien SSodiumer 153M ,

Harpener 181 .50 , Italiener 91 .70 , Dresdener Bank 135 . — , Darm -

ftäbter Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — . » italienische

Mittelnwer Italienische Meridionaur 3 - procentige

Mexikaner 25 .20 , 6 - procentige Mexikaner 9a .— . Tendenz : feft

Wien , 10 . Mai . Oesterretchische Eredit - Actien 861 -50 , Staats »

babn - Actien 352 .50 , Lombarden 78 .20 , Mark - Roten 58 .67 .

Die Abend - Ansgabe enthalt 1 Beilage .

serautroortttm für den petitifJen unb feulBtton . Weil : «B- ' '
n

°
Wi -si>LL-n.

den deutschen Kaiser vertrat Er ^ « » w ° hlbelttbter v » r w - lch - r | ^ festigt feien ,
-s, - ' S Ä ’ sffiMrtäaSTÄ Di - « w * . »

Feier jedenfalls die meiste » offiziellen Vertreter MS Vertreter de I
rnfsifchen Kaisers war der Herzog von Leuchtenberg erschienen , 1

welcher russische Obersteti - Umsorm trug , ferner der Boffchaster

Baron Mohrenheim » nd mehrere Mitglieder der Botschaft m

Uniform . Der Londoner Lordmayor erschien m nnposanteni

Auszug - voran schritt ein Scepterträger mit silbernem Scepter , dann I

fam8ein ’
Stabträger mit hoher Pelzmütze , da » » der Lordmayor m

schwarzer Ceremonientracht mit 8mertrcter
lische Offiziere in Uniform . Sammtltche Minister und > die Vertreter

offizieller Körperschaften wohnten der , Feier bei . In der K rche

saßen rechts vom Präsidenten der Republik der Mafident des « enats , |
ber öcHOfl von ßcucbtciibci -5 unb Fürst Nob ^lwiu , 1 ,
Präsident

^
der Kammer , der päpstliche Nuntius u » d der rn gliche

Nntichafter Vater Olivier hielt eine kurze '4/5 * ° ' ö *,

i
°
e u ntV r b e u

‘
a u me f e n b e n S3 er 4r ete ? € r

y „
”

iinb der Reaierunaswelt bie großte Enrrununn

h <*rhnrrief Der Drebioer sprach nämllth boni Knege von 1870

und von der Kommiuie unb schien sagen zu tooUen , bie Sntaftropi)e

fei C; lle Strafe Gottes für den lammerlichen Zustand , ' " dem sich

$ rflnfreto unter ber Republik befinde . Nach Schluß des

! Hochamts
^

wurde de ! Präsident der Repttblik vom Dom¬

kapitel bis ans Kircheiithor gclel kt und tra auf » W

,) nr her Kirche hinaus , wo der Munster des ^ miern , -öcitibou ,

eine kurze Rede hielt um das Beileid der Regierung auszndrucken .

Beim Austritt ans
'

der Kirche ging Fürst Radzuvill unmittelbar

hinter dein Präsidenten . Der Minister des Auswärtigen , Hanotaux ,

führte die Fürstin am Arme . Die beiden vom dentsche » Kaiserpaar

aesandten Kränze wäret , an dem Katafalk im Juneru der Kirche

ängebrachl . Auch die französische Regierung hatte eilte » Machtvollcu

Kranz gespendet . Eine große Menscheiitneiige füllte die Straßen

| der Umgebung der Kirche . ( „Franks . Ztg . ) .
CTC Naris , 10 . Mai . Im Cirkus Moliäre , wo elbst eine

WoblthätigkeitSv ° rsteltu » g unter Vorsitz Cafimir - PenerS

stattfinde » sollte brach F e » e r a » sä durch welches ein Feuerwehr ,

mann und ein Polizist ziemlich erheblich verletzt wurde » . ( Die

Duplicität der Ereignisse !)
I CTC Dnvto « 10 . Mai . Das Gönnte des Wohlthatigkeits -

baintg in
'

der rue Joan Goujon erhielt von einem " " « - " annien

Meder de Betrag voll 937,438 Francs , welcher mit der am

I ersten Verkaufstage vereinnahmten Summe von 45,000 Francs ge ' wll

I ben Betrag ausmacht , welcher im vorigen ^ ahre von dem Wohl -

thätigkeitsbazar erzielt mürbe .

Höhe der Statur betrifft — war Fiäulem Rauten vom Stadt -

theater in Zürich . Nur versteht es die Sängerin nicht geniigenb ,

ihre gewaltigen Mittel auch ber höheren künstlerische » Vdee

nliterzuordnen . Es mangelt dazu dem Organ bie feiutre

musikalische Bildung , sowie ber ganzen Auffassung — bie wahre Große .

3bre Aeiißerungen des Hohnes ober der Tücke trugen vielmehr oft

das Gepräge des Kleiiilichen und Pikirten , und bie erreichten dar¬

stellerischen Wirkungen waren nnhr theatralischer als dramatischer

Natur . So scheint mir beispielsweise das Spiel zum Schluß des

Duetts mit Elsa ( im zweiten Akt ) durchaus versehlt . ^ ie Musik

des Nachspiels athmet Bernhigiing , Verföhnnng ; wie sanft über -

redend spricht der breite Gesang der © eigen — übrigens einPracht -

stgck unseres Orchesters ! Das plötzliche Zurücksahren dec Ortrud

vor dem Betreten der Kemenate , die wüthende Drohung hinter Elsa «

Rücken — ist daher unberechtigt und Wwidrig ; beim hätte Wagner

fie gewünscht , so würde er ganz sicher durch ein Anschlägen des

Ortrud - Motivs im Orchester den deutlichen Wink gegeben

haben , ähnlich wie am Schluß des Aktes : ber bort vorgeschriebenen ,

so wichtigen „ Summen Drohung
" wird zudem durch jene erste ,

unmotibirte , nur voreilig die Spitze abgebrochen . Fräulein Rantcii

sand für ihre immerhin sehr feurige Darbietung reichen Beifall ,

wie beim auch die übrigen genannten Gäste durch lebhafte Hervor¬

rufe ausgezeichnet wurden . — Die sonstige Besetzung war die be¬

kannte , nur ein neuer „Verschworener
" machte sich im zweiten

Finale durch eifriges Taklschlagen bemerkbar . Das Ensemble ließ

gelegentlich viel zu wünschen übrig : „ um seine Reine steht e«

schlecht
" — fang Ortrnd diesmal nicht ohne Grund . Nun , da »

Publikum hat jetzt acht Tage Zeit , sich von den ausgestandenen

kleinen Schrecken zu erholen . 01 D1

Dom griechisch - türkische » Kriegsschauplatz .

D B H . Athen , 8 . Mai . Der französische und englische

Gesandte verständigten den König , daß ihre Negierungen zur Ber - I

mitteluua geneigt seien , jedoch nach wie vor auf vorheriger voll - I

ständiger Räumung Kretas bestehen . Der König erklärte , hierauf I

nicht eingeheu zu könne » , weil er sich damit eines werthvo .ee» I

Gegengewichts bei den Friedens -Verhandlungen , begeben wurde . I

Seinen guten Willen habe er schon dadurch bewiesen , daß er den

aröütcn Theil der Osfiziere und eine » Theu der Truppe » von l

Kreta abberii en habe . - Hier gilt eine Ministe ^ Krisis sur bevor¬

stehend , weil ber König zum Frieden neigt , Ministerpräsident Ralli I

dagegen die Fortsetzung des Krieges will .

CTC Atli - II , 8 . Mai Abends . ( Meldung der Agence Havas .)

Die Regierni ^ hat de » Mächten die Zurückberufung . von 25 Offizieren

und 2 Compaguieen Sappeure ans Kreta nutgetheilt lind die Zufa « '

gemacht , daß die anderen Truppen innerhalb einer kurze » Frist aus

Kreta zurückberusen werden würden . Nach dreier Erklärung boten

die Machte ihre Vermitielung zwischen Griechenland und der Tuikei

an indem sie gleichzeitig verlangten , Griechenland solle die Wahr -

nehmiing seiner Interessen ohne Vorbehalt in die Hande Europa ,

lege » . Die griechische Negierung bringt aus elneMobifikatio » dieser

Lediuguim
8 . Mai . © in Stabe des Sultans |

berfiigt daß weitere 40,000 Mann nach der Grenze abgehen sollen .

C T .c . Athen , 9 . Mai , früh . Oberst Vassos ist hier eingetroffeu .

8 30 Abends . ( Agence Havas .) Die gejammte Bevölkerung

öotr Volo bat in der letzten Nacht die Stadt verlassen . Dre

I nriediiidien Fahrzeuge nahmen diejenigen von den Truppen des

Oberste »
^̂

Smolenskfi welche sich nach Volo geflüchtet hatten , an

Bord Die Armee , welche bei Domokos eine gute Stellung mite

bat soll von dem Hasen von Stylis in ber Stäbe bon Lamia ber »

pwviantirt werden . Man glaubt , daß die Besprechirnge » über den

Friedensschluß begonnen haben .

I CTCi Sonftantinnprl , 9 . Mai . ( Meldnug des K . K . Korr .»

Büreans .) Die türkischen Truppenabtheiliiiige » , welche gegen

Domokos einerseits unb gegen Almyro ^ ^ Mor
'
i
"

Nun attI Rekognoscirunge » unternahmen , sollen b >S nachts Kan , Puruan ,
I « aratiali Kislar und Danza getonline » sein , ^ n Solo wurde »

I Geschütze
'

zahlreicher Kriegsinaterial und Proviant erbeutet Der

I Oberbefehlshaber des epirotischen Corps nrelbet , daß die gnei . idjeii

Bauden welche sich ans den Höhen von ZalongoS fubtoeftheb vom

ßuto8 oiifbalten , aus dem Kloster ZalongoS und dem Dors Samar -

tev ! vertrieben und zerstreut wurden . Aus der Tisenbahuverbrndiings -

Uuie sind abermals Siöruugeu ausgetreten . 300 Wage » find auf

I der Station Ferctschik zurückgehalten .

Vom östliche » Kriegsschauplatz .

DBH Athen , 8 . Mai . Die gegen Ptevesa nmrtoirenben

I griechischen Truppen sind zuiückberufen worden . — Die NachrM ,

I Domokos sei von den Türken genommen , ist unbegrinibet . Der

Letzte Nachrichten .

« Olltlnental - I eie staunen . 6 om DagnU .

tierlin . 10 . Mai . Dar „ Kleine Journal
" meldet aus B r ü sselr

Bei einer Treibjagd aus der Besitzung des Herzogs von Areuberg

wurde der junge Graf de Bray durch einen ungeschickten Jager

erschossen . ,
Mie » , io . Mai . Der Kaiser reiste gestern zu mehrwöchigem

Aufenthalt » ach Kissingen .

Pari » . 10 . Mai . Das gestrige erste Konzert des Berliner

Philharmonischen Orchesters unter Leitung des Kapellmeisters Nikisch

vom Leipziger Gewandhaus hatte einen außerordentliche » Erfolg .

Der Ciraue d ' Hiver , in welchem da » Konzert stattsand , war bis auf

be » letzten Platz gefüllt . Jede Nummer des Programms wurde mit

minulenlüngeni Befall angehört . Eine ergrerfende Wirkung « zielte

der Tranermarsch aus Beethovens „ Eroica , welche » bie SSiufiter

stehend fpielte » . . ,
Tnriit , 10 . Mai . Der Feier der Gnindsteinlegung der Denk -

faule , welche zur Erinnerung an die vor 50 Zähren erlalfene

Staatsversassung errichtet wird , wohnten der König » nd die Königin ,

sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen , dw Minister Brin und Sineo ,

die viemonlesischen Depntirten und Senatoren , fow >c zahlreiche

Vereine bei . Der Deputirte Villa hielt die Festrede . Die Maiestaten

und Mitglieder des KLiiigShanses wurden begeistert begrüßt .

valermo , 10 . Mai . Die italienische Negierung stellte dem

Herzog und der Herzogin von Orleans em Kriegsschiff zur Über¬
führung ber Leiche des Herzogs von Amnale nach Frankreich ^ nr

Verfügung . Der Herzog und bie Herzogin iogen jedoch den Trans

Port auf der Eisenbahn vor und dankten dem Miulsterprafidenten

di Rudini für das Beileid sowie für die dem Herzog von Anmale

erwiesenen Ehrenbezeugungeii .

Mavrid , 10 . Mai . Die Wahlen z» den Mnuicipalrathei

verursachen mehrfach Nuhestörungen . In Bilbao veranstalteten

die Sozialisten eine Kundgebung . In Linares wurde ein Liberaler

gelobtet . . „
Petersburg , 10 . Mai . Die „ Handels - unb J » d « sine - Zeituna

meldet aus Grosny im Terekgebiet : c « dem Naphthaquellen -

Gebiet der Compagnie Romanowsky entzündete sich eine

Naphtha - Fontaine . Das Feuer vernichtete einen Bohrthurm .

Es wurde gelöscht , hatte sich jedoch auf das benachbarte Qiielleii -

aebiet der Compagnie Abiwerdow verbreitet , >n welchem 7 Bohr -
I iöd )er unb ein Naphthahafen mit 4 Millionen Pud Naphtha aus -

I gebraunt sind .

Wiesbadener Tagdlatt « Abend - AuSgabe ) . « erlag : Langgasse 27

Kronprinz telegraphirte , daß er die Truppen inspizirt habe und bie
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Für die

Damen
l̂ ein/a . ^ bhängeD dar Beinsfüfze ?

Schneiderei
empfehle ich :

99

99

99

99

99 99

Qualitäten von 6312

। ,

per 1/a Liter 100 Pf . empfiehlt 5931

Mühlgasse 13 . J . Hailb , Elke Häfnerg .

vorzügliches und gleichzeitig billiges Schutzmittel gegen Motten ,
5656empfiehlt die Drogerie von

3264zu reellen Preisen .

J . StaiDID ,
Grosse Burgstrasse 7

,

Aechte Rosshaarstoffe

Futtermnll , 126cm . br .

und Einsätze , deutsche , engl . u . französische

Erzeugnisse , zu bekannt billigen Preisen .

51

14

31

32

»

Tannnsstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

OK . Hemmer
,

Webergasse 21 , Part , und I . Etage .

Seidenlüster - Canibric , 100 cm . br . ,
Meter von 42

Versandt

nach ausserhalb

unter

Nachnahme .

per ' /- Liter
"

40
^

M
^

u
'

80 Pf . ,

feinst . Oliven - Oel ,
Extra - Werge ,

Neuheiten m

Garten -
,

Balkon - und

Veranda - Möbel .

Specialität in Gamaschen
für » amen und Herren «

Radfahrer-
,

Touristen -
,

Fassballspiel -
, W - ii . Reit - Gamaschen.

Elastic (Ersatz für Rosshaarstoffe )
Meter von 23 Pf . an .

99 99

99 99

Seidenlüster - Twill n . ächte engl . Faille - Futter

Passementrie , Bänder , Knöpfe.

Grösste Auswahl in Neuheiten und alle

UU Bliimen - Corso - HStfi
,

sowie andere chice Neuheiten empfiehlt zu aussergewöhnlich
billigen Preisen

Mad . Kommen aus Wien ,

präm . f . guten Geschmack , Wiesbaden . Taunws . tr . O8 .

1 . 50 . Kilo - Büchse Beriisteinlack ,
la ,

bet Carl ziss . 30 . Grabenstratze 30 . 6329

Qßmmßp Handschuhe
oommer -

für Damen
und Herren , sehr schöne dauerhafte Quali¬
täten mit verstärkten Fingerspitzen , neueste
Farben in Auswahl bei 5146

Ij . Sehwenck , Mühlgasse 9 .

Ideal -
, Kosmos -

,
Victoria - und Reform - Klappstühle

in allen Preislagen von Mk . 2 .25 bis 25 Mk .
Der weltbekannte Triumphstnhl . vierfach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett etc .,

nur bester Qualität , zu Mk . 2 .25 , mit Armlehne Mk . 3 .50 , mit Armlehne und
Bein stütze Mk . 4 .50 .

Elegante Balkon - Stühle , bequem und solid , zu 2 .— , 2 .50 , 3 Mk . etc . Balkon «
Tische von 3 Mk . an .

Promenade - und Feldstiihle zu 50 Pf ., Mk . 1 .— , 1 .25 , 1 .50 etc .
Hollschutz wände in allen Grössen per Q - Mtr . Mk . 7 .— .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft Wiesbadens .

Ein Besuch der grossen Ausstellungen in allen Bäumen des Hauses ist auch Nicht -
käufem gerne gestattet . 6036

Jaconnet - Futter , 100 cm . br . , „

Moiree - Futter , 100 cm . br . , „

Der Stolz der Hausfrau

ist eiuWnerFiWobeu .

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

Koiiis Schild , nur 3 . Langgaffe 3 '
.

Eine gedeckte Gartenlaube
oder Pavillon zu kaufen gesucht . Offerte » mit Preis seb -
I » . F . 1O1 hauptpostlagernd .

la Gothaer Delicatess - Schinken
ohne Knochen per Pfund 1 . 30 Mk . ,

feinste Kasseler Milchschinken
ohne Knochen per Pfund 1 . 40 Mk . ,

ächte Westfäl . Knochenschinken
per Pfund 1 . 10 Mk . empfiehlt

J . JJI . Roth JVachf . 9
Delicatessenhandlnng , Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon No . 297 . 5427

ganz vorzügliche
Qualitäten ,

an den Stellen verstärkt ,
die bei der Zeichnung
dunkel gehalten sind , in

Auswahl bei , 5144

L Sehwenck .

Mühlgasse 9 .

Neroberg .

Mittwoch , den 12 . Mai :

Crosses ülilär - Concert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Regiments von Gersdorff

No . 80 , unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn
Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt ä Person 30 Pf . F44L

Damen - Kleiderstoffen
,
|

M Costüm - Stoffen ,
Flanellen für Touristen , Rad¬

fahrerinnen , Sport , Confections - Stoffen für Kragen ,

Capes , Jaquetts , geschmackvoller Musterung in bekannt gediegenen Qualitäten

Den gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fußboden -
anstrich erzielt man mit den garantirt ächten

Berilstein - Fiißboden - Lackfarbe»
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H
vormals

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und
größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachzukleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Aus¬
giebigkeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
Rürgener , Hellmundstraße 35 lind Filiale Moritzstraße .
Enders , Schwalbacherstraße , Ecke Michclsberg .
Fischer , Sedanstraße 1 .
Gräfe , Webergasse , Ecke Saalaasse .
Hauk , Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergasse .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Mades , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring 14 .
Xeef , Rheinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße .
Ncigenflnd , Oranienstraße 52 .
Rieser , Dotzheimerstraße , Ecke Zimmermannstraße .
Hompel , Neugafle , Ecke Mauergasse .
Roos Wach folger , L . Stahl , Metzgergaffe 5/7 .
Schlick , Kirchgaffc 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

In diese » Depots ist auch unser vorzügliches ParquetWachS
erhältlich .

__
4r22

Zahn - Atelier Paul Rehm ,
Wilhelmstrasse 18 , Ecke der Friedrichstrasse .

Sprech st . für Zahnleidende 9 — 5 Uhr . 33/6

EÄ Tannnsstrasse 7 ,

, vllll gegenüber d . Kochbrunn

Geschäfts - Eröffnung .

Einem geehrten Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft ,
Freunden und Bekannten beehre nüch ergebenst mitzutheilen , daß ich

Kirchgasse 9
, nahe der Nheinstraße ,

ein

CWlreä - u . CtzMkN - GWst
en gros — en detail

eröffnet habe .
Bestbewährte Bezugsquellen setzen mich in die Lage , stets das

Neueste und Beste zu bieten und bitte Höst , um geneigte » Zuspruch .
Hochachtcnd

Carl Labbert .
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